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Neiſſe iſt auch heut noch immer angeſchwollen, obgleich es geſtern nur wenig 

eregnet hat. Dagegen haben wir heut ſchon mehrere Regenſchauer zu no⸗ 
dee gehabt. Auch dat der Wind heut Nachmittag noch mehr nach Norden 
ſich gewendet und dadurch nicht nur die Temperatur herabgedrückt. ee 
uns auch die Ausſicht auf baldiges beſſeres Wetter geraubt. Daß dieſe 
regneriſche Witterung die Feldarbeiten ſehr aufbält, läßt ſich denken. Zum 
Glad find fie hier bereits weit vorgeſchritten. Auch die Vegetation ſchreitet 
in erwünſchter Weiſe täglich In der zur Heuſcheuer⸗Chauſſee 
gehörenden, aber von derſelben etwas entfernt gelegenen Baumſchule iſt 
wieder ein arger Frevel verübt worden. Die meiſten Bäumchen haben die 

revler theils durch gewaltſames Herausreißen, theils durch Zerbrechen der 

tämmchen vernichtet. 


d. Falkenberg, 27. April. [Schießübungen.] Am 25. d. Mts. 
wurde — erſten ale das Schleſiſche Landwehr⸗Fuß⸗Artillerie⸗Bataillon 
in der Stärke von 6 Compagnien auf dem Artillerie⸗Schießplatze bei Falten⸗ 
berg zuſammengezogen. Das Bataillon ſtebt unter dem Befehl des Majors 
Zimmermann vom Schleſ. Fuß⸗Artill⸗Regiment Nr. 6. Die Compagnien 
werden befebligt von Landwehr⸗Artillerie⸗Hauptleuten. Von dieſen find aus 
Breslau die Herren: Haſſe, Tdeurich und Hildebrandt, die anderen 

ebören dagegen anderweiten Landwehr ⸗Bataillonen an. Offiziere und 

annſchaften liegen in dem Barackenlager auf dem Schießplatze. Die Mann⸗ 
ſchaften, welche Magazinverpſtegung erhalten, üben und ſwießen täglich aus 
den neuen Geſchützen und aus dem Mauſergewehr. Die Witterung war 
leider bis jetzt dieſen militäriſchen Uebungen, zu denen noch Erdarbeiten, 
Batteriebau ꝛc. kommen, nicht günftig- 


. En 

[Notizen aus der Provinz.] » Schweidnitz. Das biefige Stadtblatt 
meldet unterm 27. April: Aus der beutigen Sitzung der Stadiverordneten⸗ 
Versammlung wollen wir im voraus einer bochwichtigen Mittheilung ge: 
denten, welche Herr Ober » Bürgermeilter Glubrecht dor Eintritt in die 
Tagesordnung machte: die vereinigten Miniſterien des Kriegs und der 
ene theilen dem Magiſtrat mit, daß Se. Majeſtat der König der in der 


R 
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mehr vor. — 


mmediateingabe an Höchſtdenſelben gerichteten Bitte um unentgeltliche Ueber⸗ 
. an die Stadt inſoweit gern ſtattzugeben geruht babe, 
als dieſelben zu militariſchen Zwecken entbehrlich find. Der Herr Ober⸗ 
Bürgermeister fügte dieſer Mittheilung binzu, daß ein Theil der Caſematten 
vorausſichtlich bereits am 1. Juli c. in den Beſitz der Stadt kommen würde. 
— Es iſt dies ein G k von kaum zu ermeſſender Bedeutung für die 
ganze Zukunft unſerer Commune. : 

+ Beutben DS. Die bieſige „Ob. Grenzztg.“ meldet unterm 27. April: 
Bei der Vorſtellung des Capitäns Ahlſtröm wurde zu allgemeiner Beſtürzung 
ein bisber hochgeachteter höherer Bergwerksbeamter aus bisher noch nicht auf⸗ 
geklärten Gründen verhaftet. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 
rozeß Elias. 


(Vierter Sitzungstag. Fortſetzung.) . 
8—8. Beuthen OS., 22. April. Der Sachverſtändige Kreiswundarzt 


aſſung der 


Wohnung der 
Bi Cameraden des Piſtulka be⸗ 


ein guter 


Pferden beſpannten Arbeitswagen nach 2 der ſpäter in Peiskretſcham 
verkauft wurde. (Ein 1 kaufte Smoda.) Elias hatte anfänglich jede 
Bekanntſchaft mit Piſtulka Al Pi erſt am Schluſſe e hat 
er zugeben müßen, daß er mit Piſtulka öfters bei der Roskocz war, in deren 
Beiibe demnächſt das Hundertfrankenſtück gefunden wurde, das zur Ent: 
dedung der Räuber des Kaſſendiebſtabls führte. 

Zeuge Briemer: „Ich war Polizeiſergeant, als 7 entlaſſen und 
ſtand am 19. Aug. 1875 auf der Brücke an der evangeliſchen Kirche zu Gleiwitz, 
als ein unbekannter Mann mich auf die Schulter, klopfte und zu mir ſagte: 
„„Biſt Du alſo auch fortgejagt von der Polizei”. — Auf die Frage: „Mit 
wem babe je die Ehre? erhielt ich zur Antwort: „ich lenne ihn ſchon“ und 
er hätte erkannt, daß ich auch kein Herz für die Polizei habe. Wir tranken 
darauf auf ſeine Aufforderung mehrere Gläfer Bier in einigen Localen. Er 
ibeilte mir mit, er ſei Elias, habe ia an vielen Diebſtählen ſchon betheiligt 
und auch bei einem Kaſſendiebſtahl in Kattowitz oder Beuthen in 
Gemeinſchaft mit Piſtulka, welchen er nächſtens befreien werde, mitge⸗ 
wirkt. Er verſprach mir 300 Thlr., wenn ich mich ihm anſchlöͤſſe und mit 
ihm in die Gegend von Sternberg nach Oeſterreich gehe. Dort iſt noch mas 
zu machen. Ich ſei ja ein armer Kerl.“ 

Elias, mit Entrüſtung: „Der Menſch ift nicht werth, daß er lebt. Durch 
Schwindeleien hat er den Dienſt verloren und durch Schwindeleien, um ſich 
einzuſchmeicheln, will er ihn wieder gewinnen.“ N 

alas „Denken Sie denn, daß ich wegen Ihnen noch einmal brum⸗ 
men will?“ 

Karoline Leonhard deponirt, daß ſie October 1874 3 Wochen bei den 
‚Cheleuten Kotſchti im Dienſt war. Eines Tages kam die Kotſchki aus Katto⸗ 
wis vom Markte nach Hauſe und erzählte, es fei die Kaſſe in Kattowitz be, 
ſtohlen; der Karlik und Vincent (Piſtulka und Elias), welche ſich im Sommer 
bei ihr aufgehalten Da 


242 Dem Ehemann gegenüber 


0 ſeien gewiß dabei geweſen. Sie bemerkte dabei: 
jehen Sie, es bat ſich nicht gelohnt, ſolche Leute ins Haus zu nehmen; fie 

en mir verſprochen, das Haus auszahlen zu belfen und jetzt fahren fie 
mit der Kaſſe vorbei, ohne mir etwas zu geben“. 

Ein paar Tage darauf kam Lazar zu Kotſchti und klagte unter Thränen, 
daß ſie ihm ſeinen beſten Cameraden, den Malinowski, todigeſchlagen hatten, 
mit dem er ſtets gi Geſchäfte gemacht habe; denn er fei beim Steblen 
von Kühen ſehr geſchickt geweſen. Am beiten ift, ſagte er, da Malinowski 
tobt iſt, daß ich mich jetzt auch anzeige. Lazar fügte hinzu, daß Malinowski 
mit den Andern wahrſcheinlich an dem Walde zuſammengetroffen, rend 
fie die Kaſſe zerſchlagen und daß keine andern als Vincent und Karl 
den Malin ae LIT u Aendern, 1 dem e 

„ wie die e „von der Kotſchki, als fie Polizei vorüber⸗ 
eben laß ibre Tochter auf den N 
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habe ſie begrüßt und ihnen geſagt, ſie ſollten ihm, da ſie einen guten Fang 
gemacht, auch etwas geben. Malinowski ſei darauf von den Dieben gepackt 
erſchlagen worden. 

Dieſe Darſtellung entſpricht ziemlich genau der Wirklichkeit, denn Marie 
Rakocz bat im Gerichtsgefängniß zu Beuthen der Ehefrau Glombik (dieſe ift 
zur Stelle), mit der ſie 4 Wochen hindurch in der nämlichen Zelle ſaß, eine 
ähnliche Schilderung des Vorganges gemacht (Rakocz wußte dies, da Piſtulka ihr 
zwar nichts ſagte, aber aus dem Schlafe ſprach. Rief ſie ihn beim Namen, 
ſo hörte er auf, ſagte ſie aber „ſprich weiter“, ſo ne er weiter). Marie 
Ralocz erwähnte dabei insbeſondere, daß Malinowski von ſämmtlichen Rau 
bern, namentlich auch von Elias und Piſtulka durchbohrt ſei. Ein paar Tage 
nach dem Kaſſenraub — ſo erzählte die Rakocz der Glombik ferner — ſei 
Elias in ihre Wohnung zu Piſtul N 
‚Der Malinowski, der verfluchte Kerl hat feinen Theil gekriegt, er wird von 
Niemand mehr feinen Theil verlangen“. 

Endlich hat Elias auch dem Vincent Korek gegenüber, mit dem er im 
Den h 96 5 im Gerichtsgefängniß zuſammen ſaß, ein directes Geſtändniß der 

at abgegeben. 

Der Staatsanwalt beantragt die Verleſung der Ausſage des Korek, trotz · 
dem er nicht eidlich vernommen war. Denn nach dem Obertribunalsbe⸗ 


ſchluſſe vom 18. Juni 1875 können ſolche Zeugniſſe unter Umſtänden auch als] 187 


Beweisſtellen dienen. lege auf die Vorleſung einen ganz beſonderen 
Werth. Der Vertheidiger proteſtirt gegen die Vorleſung. 
Der Gerichtsbof beſchließt entgegen dem Antrage des Staatsanwalts, 


weil einmal Korek nicht bereibigumgöfäbigijei und weil zweitens auch noch nicht | b 


telle zu ſchaffen. Der 


die Mittel erſchöpft ſeien, ihn zu ermitteln und zur 5 
zur Information zu 


Staatsanwalt 1 dann wenigſtens die Ausſage 


verleſen. Der Gerichtshof verwirſt auch dieſen Antrag. (Die Ausfage 
betrifft Folgendes: Elias ſprach zu ihm von dem Satilerſchen Diebſtahl, bei 
welchem Thaler geſtohlen wurden, meinte, es habe bei dieſem beſſer 


gelohnt, als in Kattowitz, wo 9 Mann nur 3000 Thaler erbeutet hätten und 
äußerte ſchließlich: Mit einem falſchen Kerl machen wir es gerade fo, wie 
in Kattowitz mit Malinowski, den wir fo gemißbandelt haben, daß er auf 
der Stelle tobt geblieben it.) Es werden die 2 Hauptbelaſtungszeugen, die 
ſchon oft genannte Valesca Richter und Marie Przybilla ber: 
nommen. 

Valesca Richter ſagt dem Elias ins Geſicht, daß er in ihrer Gegen⸗ 
wart den Karwinsli'ſchen Ebeleuten erzählt habe, daß er mit anderen Per⸗ 
ſonen eine Geldkaſſe in der Nähe bei Kattowitz geſtohlen und daß fie den 
Nachtwächter, welcher Lärm habe machen wollen, gebunden und aufs Feld 
geſchleppt hätten. 5 

„Elias: „Ich kenue das Mädchen nicht.“ 

Balesca (berſchamt): „Sie kennen mich ja wohl ganz gut.“ 

Marie Przybilla: „Elias ift 3—4 mal zu unſeren Eltern nach Laura⸗ 
bütte gekommen, das erſte Mal zu den Oſterfeiertragen im Jahre 1875. 
Er ift mit Kempinski (Kolaſineki) dort geweſen. Die Mutter hat ihnen ein 
Frübſtück gegeben. Zu Pfingſten hat er geſagt, es wird noch ein anderer 
Mann kommen; das war der Krawzyk. Wir fünf Kinder waren in der Küche, 
er mit den Eltern in der Stube. Er erzählte, fie hätten die Kaſſe in Katto⸗ 
witz beſtohlen. Er ſagte: „Wir haben kein gutes Geſchäft gemacht; denn 
wir waren zu viel Perſonen dazu. Ich habe ihn dann noch einmal gefragt, 
ob er dorten ein gutes Geſchäſt babe? Er ſagte nein.“ 

Vorſitz.: „Haben Sie mit Elias ein Liebesverhältniß gehabt?“ 

Maria: „Nein.“ 

Vorſitz.: „Aber er hat mit Ihnen eins anknüpfen wollen?“ 

Maria lerröthend): „Ja.“ 

Sie wird aufgefordert, ihm ihre Ausſage auf polniſch ins Geſicht zu 
ſagen. Elias kennt ſie natürlich nicht, hat ſie nie geſehen. Einmal ſagt er: 
ee Dich belehrt, ſo auszuſagen. Du ſteckſt mit dem Priemer unter 
einer Decke.“ 

Marie läßt ſich nicht einſchüchtern, ſie ſpricht energiſch weiter: „Sie 
kamen gar dreimal mit Piſtulka zu uns.“ 

Elias: „Durch falſche Zeugen ſind manche Leute ſchon lebenslänglich 
beſtraft worden.“ 

(Im Zuſchauerraume iſt ein ſolcher Lärm, daß Präſident droht, denſelben 
räumen zu laſſen. 0 i 

Marie deponirt weiter, daß ihre Mutter, als fie im Sommer 1875 nach 
Haufe vom Jahrmarkt in Beuthen kam, erzählt hätte: „Sie bätte von der 


Hettwer erfahren, daß Elias bei ihr geweſen ſei und ihr geſagt habe, 4 gefah 


bätten eine Kaſſe geraubt, wobei ſie den Wächter gebunden und mit 
fortgeſchleppt hätten. Sie, die Hettwer, hätte von jedem der 7 Männer 5 
Thlr., in Summa 35 Thlr., erhalten.“ 

Die Eheleute Hettwer leugnen; damals hätten ſie von Elias und Ge⸗ 
noſſen noch Niemand gekannt. ; 

Der Staatsanwalt beantragt die 9 nach der Zeugin Dobri⸗ 
wolska fortzuſetzen und ihre bereits gemachten Ausſagen zu berlefen. Der 
Gerichtshof zieht ſich von 11 Uhr 50 Min. bis 12 Uhr 24 Min. zurück und 
beſchließt nach Artikel 25 des Geſetzes vom Jahre 1852 die Ausſagen der 
Dobriwolska lediglich zum Zweck der Information zu verleſen. Aus ihrer 
Ausſage iſt zu entnehmen, daß wie die Korpok ihr mitgetheilt, die Kaſſen⸗ 
räuber erſt Willens waren, Menſchenleben zu ſchonen, daß ſie ſerner mit 
Abſicht dem Malinowski nichts von dem beabſichtigten Diebſtahl geſagt 
haben und daß Malinowski mit manchem aus der Bande, jo mit Struzik 
und ſchließlich auch mit Piſtulka, mit welchem er ſich einmal geſchlagen 
batte, nicht gut geſtimmt hat. f ; 8 

Eben trifft eine Depeſche aus Straßburg ein, in welcher der Polizei- 
Director mittheilt, daß der geſtern erwähnte, ielegraphiſch beorderte Malche⸗ 
rek nicht zu ermitteln ſei. . i 5 

Der Staatsanwalt beantragt, da ſomit die Hoffnung auf eine perſönliche 
Zeugenausſage des Malcherek geſchwunden fei, ſeine früher gemachten Ausſagen 
zu verleſen, da dieſe von Wichtigkeit ſind. h j 

Der Vertheidiger replicirt. Es entſteht zwiſchen dem Vertdeidiger und 
Staatsanwalt eine intereſſante Polemik. Der Erſtere macht auf den § 2 
aufmerkſam, nach dem nur dann in ſolchen Fällen eine Verleſung eintreten 
kann, wenn der Zeuge verſtorben iſt. : 

Der Staatsanwalt macht dagegen geltend, daß eine Verzettelung der 
Juſtiz, wie fie, wenn der Paragraph immer zur Richtſchnur diente, eintreten 
würde, nicht Zweck des Geſetzes ſein lann. Die Härte des Paragraphen 
ſei auch immer empfunden worden und derſelbe durch verſchiedene Ober⸗ 
tribunalsbeſchlüſſe (der letzte vom 18. Juni 1875) dahin amendirt, daß der 
Gerichtshof zu entſcheiden habe, ob, ſelbſt wenn jene im § 21 aufgeführten 
Bedingungen nicht vorhanden ſind, eine Verleſung doch eintreten kann. 

Nach circa einer balben Stunde kehrt der Gerichtshof aus dem Be⸗ 
rathungszimmer er und verfügt entſprechend dem Antrage des Staats: 
anwalts die Verleſung. N g 

Die or en des Malcherek (ſchon geſtern mitgetheilt) betreffen den Auf⸗ 
enthalt des Elias bei Richard Weiß, wo ihn ja auch Glombik und Paduch 
erkannt haben. 

Die Sitzung wird um 1 Uhr 20 Minuten geſchloſſen. Gegen Schluß 
derſelben wurden aus dem überfüllten Zuſchauerraume die nicht mit 
Eintrittskarten verſehenen Perſonen entfernt. — Nächſte Sitzung morgen 


8% Uhr. | 
Fünfter Sitzungstag. 

8—s. Beuthen, 28. April. Wie einſt auf die ſieben fetten Jahre in 
Egypten die ſieben mageren fogten, ſo dürſten mutatis mutandis auch hier 
auf die erſten 4 reichhaltigen und intereſſanten An zwei, wenig Be⸗ 
deutendes und Intereſſantes bietende folgen. Erſt bei Beginn der nächſten 
Woche wird ſich das Drama auf feinen Höhepunkt erheben und foll, wie die 
dirigirenden Regiſſeare in Ausſicht genommen haben, am Mittwoch feine 
hochſte Steigerung erfahren. Der Abſchluß würde dann am Sonnabend oder 
aber am Montag erfolgen. 1 

Schon wieder kann ich Ihnen aus competenter Quelle über einen Flucht⸗ 
verſuch des Kolaſinski berichten, der am 26. April entdeckt worden iſt. Schon 
einige Tage hatten die wachthabenden Soldaten mit Verwunderung gemerkt, 


8 oden geſchickt worden, um nachzuſehen, ob 
alles in Ordnung ſei. oh darauf babe fie im Stalle auf dem Fenſter ein daß, nicht wie ſonſt aus der Zelle des Kolaſinski kein Kettengellirr ertöne. 
in ein Tuch zuſammengewickeltes Packet gemerkt, worin 2 Stricke, 4 Ditriche (Dies ding mit dem ſchon erwähnten Verſuche des Kolaſinski, feine Fuß⸗ 


Schlüſſel waren und welches fie auf Geheiß der Kotſchki ver⸗ 
3 mußte. Die 5 bemerkte, die Sachen ſeien von Vincent und 
arlit zurückgelaſſen. päter wurden die Gegenſtände wieder ausgegraben 
und auf den Boden gebracht. Dort wurden ſie tief unter Heu vergraben. 
Ueber das Qufommentseffen des Malinowski mit den Räubern hört der 
Barbier Fische kurz nach der That auf dem Wochenmarkte zu Kattowitz die 
Unterhaltung zweier Weiber, von denen die Eine der andern erzählte: 
Malinowski ſei nicht bei dem Kaſſenraub betbeiligt geweſen, ſondern 
babe in derſelben Nacht mit einem gewiſſen Lazar einen Aubdiebftahl aus: 
eführt. Sie hätten die geftoblenen Kühe im Walde ftehen laſſen. Lazar 
babe ſich entfernt, während Malinowski zur Bewachung der Kühe zurück 
geblieben ſei. Da Lazar zu lange ausgeblieben, fo ſei ihm Malinowski ent: 


und 4 oder 5 


gegen gegangen und unterwegs mit den Räubern zufammengetroffen. Gy 


feſſeln künſtlich zu Löfen zuſammen.) Am bezeichneten Tage nahm der Ge: 
fangeninſpector eine genaue Reviſion in der Zelle des Kolaſinski vor, wobei 
es ihm . daß an der friſch getünchten Decke eine kleine über den Ofen 
befindliche Stelle eine etwas andere Farbung und nicht denſelben Pinſelſtrich 
hatte. Er unterzog dieſe Stelle einer genanen Unterſuchung, wobei es ſich 
herausſtellte, daß Kolaſinski in die Dede ein etwa fauſtgroßes Loch gemacht 
und dasſelbe wieder mit Mörtel faſt unkenntlich verklebt batte. Wieſo er 
dies mu verkleben im Stande war, iſt bis jetzt unaufgeklärt. Zur Dede war 
er gelangt, indem er auf den Kachelofen geſtiegen war. Ueber der Decke 
befindet ſich der Boden, auf dem diverſe Gefängnißmaterialien lagern. Von 

ier aus wollte er dann weiter flüchten. Einen ähnlichen Fluchtverſuch hat 

olaſinsli ſchon früher in einer anderen Zelle gemacht. 

Die Sitzung wird um 8 Uhr 35 Min. eröffnet. 


gekommen und habe zu ihr geäußert: 6 filb 


3 — —— — SURFEN 

Jm Saale herrſcht eine ſolche Kälte, daß Referent mit den vor Froſt er⸗ 
ſtarrten Händen laum r en kann. ER: 

Elias und Kolaſinsli, ſowie ſechs der Hehlerei Bezichtigte befinden ſich 
auf der Anklagebank. 7 

Da die Zeugen in der erſten Sache ſämmtlich nicht anweſend find, wird 
zum Orzegowskiſchen Diebſtahl geſchritten. 

Als der Uhrmacher Orzegowski zu Antonienhüfte am Abend des 31. Marz 
1875 mit ſeiner Frau und den Eheleuten Siegmund an einem Tiſch im 
Laden zuſammen ſaß, börte er plötzlich gegen 9 Uhr einen Schlag an das 
Schaufenſter und ein Klirren der Fenſterſcheiben. Er ſprang ſofort auf und 
bemerkte, daß zwei Hände einen ſchwarz polirten, oben mit Glas verrahmten, 
innerhalb des Schaufenfters ſtehenden Kaſten mit 6 goldenen Damenuhren, 
ernen Remontoirubren, 4 Ankeruhren, 12 Cylinderuhren, filbernem 
Ketten und 2 Photographie⸗Albums wegnahmen. 

Bei einer in der Nacht vom 8. zum 9. Mai 1875 in der Behauſung der 
Wittwe Kohlenmeſſer Wrobel zu Antonienbütte vorgenommenen Hausſuchung 
entdeckte man außer anderen geſtohlenen Gegenftänden auf dem Hausboden 
binter dem Schornſtein in einem Beutel 14 filberne und goldene Uhren, 
welche dem Orzegowski gebörten. Die Wittwe Wrobel wollte nicht wiſſen, 
wie fie dorthin gelangt ſeien. Sie iſt bereits durch Erkenntniß vom 10. Juli 
5 wegen gewerbsmäßiger Hehlerei zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
„Da die Wittwe Wrobel mit Vincent Tlias in intimen Verkehr ſtand 
(dies wird noch ſpäter ſehr genau conſtatirt werden), ſo lag die Vermuthung 
bene en er den Diebſtahl ausgeführt. Dieſer Verdacht hat ſich vollſtändig 

19 

Als nämlich Elias am 7. April 1875 nach Begebung eines großen in 


Jaſtrzemb verübten Diebſtahls im Moſchczenitzer Walde verhaftet wurde, trug Er 


er eine filberne Remontoiruhr mit Goldrand bei ſich, welche Orzegowski als 
eine der ihm geſtohlenen recognoscirte. Ebenſo fand man bei den Eheleuten 
Simon nach feiner Feſtnahme am 2. October 1875, bei denen er bekanntlich 
wohnte, eine goldene Uhrkette, die der Beſtohlene ebenfalls als fein Eigen⸗ 
8 Abella 8 

ias leugnet jede Theilnahme an der That. Er leugnet, daß die i 
vorgelegte Uhr ihm damals abgenommen worden iſt. a 5 1 

ch die Eheleute Simon wollen nichts von der Kette wiſſen. 

Es wird zur dritten Sache e e 

In der Nacht vom 6. zum 7. April 1875 wurde dem Hotelbeſitzer Opitz 
aus ſeinem Gaſtbofe zu Koͤnigsdorff⸗Jaſtrzemb ein ſchwarzer Bärenpelzmantel 
—.— age Tuchüberzug, ein Damen⸗Reiſepelz und mehrere andere Sachen 
geſtoblen. 

Die Diebe waren vom Hofe des Gaſthofes aus durch die verſchloſſene 
Kellerthür eingedrungen, die Thür war gewaltſam von Außen na 
gedrängt. Am anderen Morgen fand man in dem rechts des Treppenauf⸗ 
ganges gelegenen früheren Gaſtzimmer 5 verſchloſſene Schubladen er en 
und daraus Geld und Cigarren entwendet. In dem andern Zimmer eni⸗ 
deckte man am Morgen des 7. April ebenfalls, daß Sachen geſtohlen waren. 

Weitere Spuren des Einbruchs zeigten ſich in einem dritten Zimmer. 

In dem Moſchczenitzer Walde wurden am Morgen des 7. April zwei 
Männer geſehen; man ſuchte den Wald ab und nahm die beiden Perſonen 
gefangen, die ſich lange Zeit mit Revolvern vertheidigten. Bei ihnen fand 
man faſt ſämmtliche in der Nacht geſtohlenen Sachen. Die Feſtgenommenen 
nannten ſich Vincent Paſſon und Michael Kulik. Auf dem Transport nach 
dem Amtsgefängniß gelang es ihnen zu entſpringen. In dieſen Männern 
baben fpäter eine Reihe von Perſonen den Vincent Elias und Kolaſinski 
mit Beſtimmtheit recognoscirt. 

Elias unterhielt damals ein Liebesverhältniß mit der Ehefrau Marianne 
Naprol aus Ruda, mit welcher er umberreifte und Diebſtähle ausführte. 
Ibre Schweſter Ludwine Adamczyk hatte früher 4 Jahre bei dem Hotelbefiger 
Opitz in Königsdorf⸗Jaſtrzemb gedient und war dort genau bekannt. Als 
dieſe vor Weihnachten 1874 bei der Naprol war, fragte fie diefe, wie man 
am beſten bei Opitz einbrechen könne. 

Ludwine Adamezyk und die Naprol find bereits wegen Theilnahme an 
einem ſchweren Diebitahle zu Zuchthausſtraſe verurtheilt worden. 

Elias kennt die Naprol faſt gar nicht, geſteht aber zu, mit ihr in Rybnik 
im Hotel zuſammen übernachtet zu haben. 

Er erzählt folgendes Märchen. Er habe auf dem Wege einen gewiſſen 

Kulik getroffen, der ihn aufgefordert habe, mit ihm zu fahren, ſein Kuticer 
wolle ſich einige Sachen abholen. Er wäre darauf eingegangen und mit⸗ 
ejabren. Der Kutſcher ſei ſpäter abgeftiegen und habe Sachen gebracht, 
die er und Kulik an ſich genommen hätten. Dann jeien fie einmal abge⸗ 
ftiegen und plötzlich ſei der Wagen mit dem Kutſcher derſchwunden geweſen. 
Kulik und er ſeien darauf in den Wald gegangen, dort Glühwein getrunken, 
eingeſchlafen und um 12 Uhr, als ſie 40 ten, gefangen worden. 

Kolaſingki leugnet zungenfertig, dabei geweſen zu fein und meint, man 
verwechsle ihn mit dem Kulik: „denn ein Menſch a dem andern jehr ähn⸗ 
lich. Die Zeugen hätten ihn zuerſt nicht erkannt, erſt als ſie mit dem 
Unterſuchungsrichter (Kreisrichter Elsner) nochmals gekommen ſeien, habe 
dieſer geſagt: „Nicht wahr, das iſt er?“ Darauf e Einer Ja geſagt, 
worauf die Anderen dem Erſten nachgeahmt hätten.“ 

der 

ira in Gleiwitz durch ein Klopfen geweckt. Er ftand auf und ſah 
durch die Glasthüre ſeiner Schlafſtuhe, daß ſich im Verkaufsladen ſeines 
Sohnes, Kaufmann Heinrich Miſioch, ein fremder Menſch befand, welcher 
mit einem brennenden Wachsſtock verſehen war und von einer Stange Stie⸗ 
feln und Gamaſchen berunterlangte.- Als er ſich entfernen wollte, rief Am⸗ 
broſius Miſioch: „Halt!“ worauf der Dieb durch einen geöffneten Fenſter⸗ 
nr des mit 2 Flügeln und mehreren Glasſcheiben derſehenen Schau⸗ 
enſters auf die Straße ſprang. In dem Schaufenſter war eine Scheibe 
ausgeſchlagen. Die verſchloſſene Schublade des Ladentiſches war ales. fene 
das Schloß erbrochen. Im Laden lag ein zurüdgelafienes Brecheiſen. 

dem Schaufenſter auf der Straße log ein Packet Schuhwerk. Es waren 
jedenfalls mehrere Perſonen bei dem Di 


Herren⸗ und Damenſchuhwerk im Werthe don 150 Mark, ein Paar Hüte 
uder und aus der erbrochenen Ladenſchublade ca. 30—40 Thaler Geld. 
ias leugnet. Zeuge Malina erkennt Elias und bekundet, daß er geſehen 

habe, wie Elias in Gleiwitz bei dem Kaufmann Kaiſer Stiefel zum Verkauf 

ausgeboten habe. Elias ſagte, er ſei Schuhmacher aus Oeſterreich. Elias 
mit einem Humor: Das iſt gewiß ein Bruder des geſtrigen Polizeiſergean⸗ 

Br ee (Zeuge ſieht ſehr ſchäbig aus und iſt in einen Militärmantel 

gekleidet). 

Elias weiter: „Das find ſolche Zeugen.“ (Heiterkeit.) Priemer bekun⸗ 
det, daß Elias ee geſagt hätte, er habe bei Miſioch Speck, Stiefel, Zucker 
und Kaffee geſtohlen. 7 5 

Elias: „Er wird auch in kurzer Zeit wegen ſeiner Schwindeleien ins 
Zuchthaus kommen.“ 


Die bis jetzt gemachten Zeugenausſagen bieten nichts Neues, ſon dern be⸗ 


ſtätigen die Angaben der Anklage. (Fortſetzung folgt.) 


Handel, Induſtrie ze. 
2 Breslau, 28. April. [Von der Börfe) Bei ſehr geringem Ge⸗ 
ſchäft verkehrte die Börfe zu erheblich herabgeſetzten Courſen. Creditactien 
eröffneten 8 M. unter der geſtrigen Notiz und ſchließen nach mehrfachen 


Schwankungen ungefähr zu dem Anfangscourſe; Lombarden ſtellten ſich um 


4 M., Franzoſen um 3 M. niedriger. — Einheimiſche Werthe blieben im 
Allgemeinen gut behauptet, nur Laurahütte⸗Actien büßten ca. % pCt. im 
Courſe ein. Oeſterreichiſche Valuta faſt 1 pCt. nachgebend. 


Breslau, 28. April. [Amtlicher man en EZ 


— Ctr., pr. Apri 
Gd., April⸗Mai 146,50 Mark Gd., Mai⸗Juni 145,50—146 Maxk 
147,50 Mari Br., Juli⸗Auguſt 148,50 Mark bezahlt, 


W . 1000 Kilogr.) gel. — — Etr., pr. lauf. Monat 188 Mart 
n Ve Mal Jun 5 pr. la 


Juni —. 
gel. — Ctr., pr. lauf. Monat 290 Mark 


Br. 

Rüboöl (pr. 100 Kilogr.) geſchäftslos, gel. — Ctr., loco 62,50 Mark Br., 
x. April 61,50 Mark Br., April⸗Mai 6150 
Be, September⸗October 61 Mark Br. 

Spiritus unverändert, get. — Liter, loco pr. 100 Liter à 100% 42,70 
Mark Br., 41,70 Mark Gd., pr. April 43,50 Marl Gd., April⸗Mai 43,50 
Mark Gd., Mai⸗Juni 43,50 Mark Gd., Juni⸗Juli 44,50 Mark Gd., Juli⸗ 
Auguſt 45,50 Mark Br. und Gd., Auguſt⸗September 46,50 Mark Br. 


Ä 1, 
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Nacht vom 2. zum 3. März wurde der Kaufmann Ambroſins 


N ebſtahl beibeiligt, denen der bei der 
1 That geſtörte Dieb das geſtohlene Gut durch das Fenſter zuwarf. Es fehlten 
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Mark Br., Mai⸗Juni 81,50 Mark 


September 46,40 bez. u 


das Roheiſen⸗Geſchäft in unverändert ruhiger Haltung. — Auf dem 


8 


f des Grundcapitals angekauft wurden, mit 90 pCt. bezahlt worden find, wäh⸗ 


nn 


. 1 


Bun 27. April. 


Fi Scho et — Etr. 
Kündigun preis er Wr 10 —, A an 145 B Mai, 
Juni 145 G., Juni Juli 148 , Full gat 1 1 G. piritus 


370 be 25,000 885 Kün Fir 

0 bez. u. B., Mai 43,70 43,80 bez. u. 
Jul 45,10 bez. u. B., Auguſt 45,80 B., 
8. She 46,20 bez. 


(pr. 10, 
43,60, Apri il 43,70 G., 3 
G. Juni 44,30 bez., 8 


Faß —. 


Berlin, 26. April. e über Bergwerks⸗ Producte“ 
und Metalle bon Leopold Hadra.] In verfloſſener Ng e 
etall⸗ 


markte machte ſich eine Beſſerung geltend, die namentlich für Kupfer and 


t, bei geringen Zufuhren 8 Preiſe Reigenpe 71 ein. Kupfer 

13 im Preiſe ſteigend. In E Na nd Chili 79 Pfd. Fa allaro 84 Pfd. 
5 Sh. Urmeneta 86 Pfd. Engliſches F Pi Hiefiger Preis für 
Goal Marken Mark 88,00 — 91 pr. 50 fee Na Mk. 
91 pr. 50 W e N ab De ai 1 3—4 Ml. höher. 1 5 
N nach Q 80 pr. an M. oco. — Ar: Kr 


e 

Nun in Holland 1 “= Hier 85 
in ee 71-72 Pfd. St. pi 
Mark 81—84 pr. 


eo hier Mark 2 
is 25. Bag FR Sache 15 24— 25,00. S panische Rain u. Co. M 
3 Andres Mk. — . Detailpreiſe verbal höher. Bruch⸗ 


19—19,50 pr. 50 Kilo gramm. — eiſen. Die Stimmung des 

815 ann ift ruhig. Worrants 58. Sh. 1 P. Langloan und Coltneß 
6769 Sh. f. a. B. Bean ae 0 900 1 au 1 85 beſte ſchottiſche 
Marken M. 4,70—5,00 pr. 5 Roheiſen M. 3,60—4,00 pr. 50 
Es Ober 6 cee e 1509 0 pr. 50 Kl. I Her been 
0 pr. 50 Klgr. 9 5 1 2 0 ‚Hobeilen 4,705, von 

en: 2 0 25 r o mei, „Hestehien: 


5 


O6, am Bermalzen Ml. 4,00 
uß⸗ ER ie, oblen 505 (ar ität werden bier bis N 80 


Coaks Mk. 1,40—1,75 pr. 5 


H. Breslau, 28. April. 
Geſchäftslocale der Bank, Blücherplatz 14, abgebaltene diesjährige ordentliche 
General⸗Verſammlung wurde von dem Vorſitzenden des Auſſichtsrathes, 
Ban quier Ledermann, um 4% Uhr eröffnet. Zur Erledigung gelangte 
erſt der Bericht über den Geſchäftsbetrieb für das Jahr 1875, von deſſen 
erleſung Abſtand genommen wurde. 
ſeine Verwunderung darüber aus, daß die Actien, welche Behufs Reducirung 


rend der Cours der Actien nie dieſe Ziffer erreicht habe. Der Vorſitzende 
und Director Dr. Honigmann weiſen nach, daß bei dem Ankauf genau 
nach dem Beſchluſſe der außerordentlichen Generalverſammlung verfahren 
worden iſt, und demgemäß bei dem Submiſſionsverfahren, das eingeſchlagen wer⸗ 
den mußte, ein anderer Preis nicht zu erreichen war. Actionär Groſche frägt im 
Weiteren uch den Gründen für die Bildung einer ſo erheblichen Special⸗Reſerve. 
Aſſeſſor a. D. Landsberg giebt die Auskunft dahin, daß die Stärkung der 
Special⸗Reſerbe mit 85,000 Mark mit Rückſicht auf ae Verluſte bei den | M 
Confortial:Betheiligungen bei der Poſen⸗Creuzburger Eiſenbahn und dem 
5 .. Schiſſhyttan⸗Molnebo erfolgt ſei. Aktionär Schotte 
iſt der Anſicht, daß im Intereſſe der gegenwärtigen Actionäre die Bildung 
dieſer Special⸗Reſerve nicht ſo 55 erfolgen durfte, ſondern auf mehrere 
Jahre vertheilt werden mußte. Repner iſt der Meinung daß die Actionäre 
auf Grund des § 34 eine Vertheilung von 5 pCt. Dividende zu fordern 
haben. Director Dr. Honigmann bemerkt, es handle ſich um nur ein halbes 
Procent, durch welches die Hoffnung gegeben ſei, a durch dieſe Rüd: 
lage und unter Hinzunahme des aus dem Ankaufe von Interims⸗ 
ſcheinen im Submiſſionswege ſich ergebenden definitiven Gewinns die Bank 
al Verluſte aus jenen n geſichert ſei und in Zur 
uft in der Lage fein werde, den vollen Gewinn zur Vertheilung zu brin⸗ 
gen. Die Direction würde eine definitive Abſchreibung jenes Betrages auf 
die Conſortialbetheiligungen haben annehmen können, babe aber vorgezogen, 
dies in der Form der Bildung einer Specialreſerve zu thun. Ein Anſpruch 
der Actiondre auf eine Dividende von mindeſtens 5 pet. werde ſich kaum 


erheben laſſen. 


bereits in Nr. 195 berichtet. 
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Aectionär Groſche will das Lehtere zugeben, glaubt aber, daß die Ge⸗ 
ſellſchaftsvorſtände zum Mindeſten moraliſch verpflichtet geweſen wären, 5 pCt. 
Dividende zu zahlen. 

Actionär Schotte wiederholt nochmals, daß die Bildung einer Special: 
Reſerve, die eine allzu große rk inolbite, auf weitere Jahre zu ber: 
ttzheilen geweſen wäre. Seinen Anſpruch auf eine Dividende von 5 pCt., die 
nach der vorgelegten Bilanz und nach dem Statut zu zahlen ſei, will er ſich 
vorbehalten. 

Director Dr. Honigmann glaubt, daß gegenüber der beſſeren finan⸗ 
zielen Situation, in welche die Bank durch die vorgeſchlagene Rücklage zur 
7 1 würde, der Verzicht auf das halbe Procent ein ſehr 

eringes Opfer 
8 Nachdem noch Actionär Poſer für die von den Vorſtänden vorgeſchla⸗ 
gene Gewinn⸗Vertbeilung geſprochen, wird auf Grund des Reviſionsberichts 
den Vorſtänden Decharge ertheilt. 

Demnächſt zieht ſich der Aufſichtsrath mit der Direction auf kurze Zeit 
zurück, um über die von den Herren Groſche und Schotte angeregte an⸗ 
derweitige Gewinnvertheilung Beſchluß zu fallen. 

: Nach Wiedereröffnung der Verhandlungen erklart der Vorſitzende, daß 
die Geſellſchaftsvorſtande beſchloſſen haben, den Bedenken der beiden Aclionare 
Rechnun zu tragen. Sie ſchlagen vor, den Gewinnüberſchuß von 411,530 M. 2 
4 zur Vertheilung zu bringen, daß 5 pCt. N er 360,000 
lt werden. Vom Ueberreſte kommen nach 8 3 Sta 8 5 p 5 
h 2 2576 M. zum Reſervefonds. Der e Nel fo ſoll mit 48,000 
der Specialreſerve zugeführt und mit 954 M. der nechſtjährigen Rechnung 
1 werden. Auſſichtsrath und Direction haben auf jede Dividende 


verzichtet 
werde General: Berfammlung erklärt ſich hierauf mit der Gewinn⸗Verthei⸗ 
lung einverſtanden. 

Als Erſatz für das verſtorbene Fr Ma Commerzien⸗Rath 
4 Es it a heutigen General-Berfammlung Dr. G. Caro (in Firma 


Sohn) vom Auſſichtsratb cooptirt worden. Die General: 


5 Ae wählt denſelben per Acclamation einſtimmig definitiv zum 


tsraths⸗Mitgliede. 
er Antrag des Aube, auf Abänderung einiger Paragraphen 
kann abu zur Verhandlung kommen, da die 
en erforderliche ha a bl nicht angemeldet worden iſt. 
* Hiermit wird die General⸗Verſammlung, zu welcher 2,568,700 Thaler 
Actien mit 512 Stimmen angemeldet waren, gelchloſſen. 


N Die Auszablung der Dividende erfolgt vom 29. d. Mts. ab. 


* Breslau, 28. April. [Schleſiſche Lebens⸗Verſicherun 90 
Asen l ft.. Wir haben über die vorgeſtern abgehaltene 


Dem in der Generalverſammlung erſtatteten 
Geſchaftsberichte entnehmen —— 1 
Der Zugang an Capital⸗Verſicherungen auf den Todes⸗ und Lebensfall 
betrug 1039 abgeſchloſſene Anträge über 3,087,803 We c c 
der Beſtand am Jahresſchluſſe 2171 Verſicherungen über 6,56 M 
An Sterbekaſſen⸗Verſicherungen wurde ein Verein von 378 Mialledern mit 
ae erſicherungsſumme von 187, übernommen; von dieſen ſind 
Berjonen mit 8700 M. verſtorben, es verblieben daher 361 Berjonen mit 
700 Von Ban. :Berfiherungen waren 7 in Kraft mit einer 
Leibrente von jährlich 32,950 M. 
Gegen Unfall waren 50085 18 mit 381,438,030 M. verſichert, 
wovon 91912 individuell mit 9,104 ‚198 
Es beträgt die Prämien⸗Einnahme 119,245 M. 84 Pf, die Geſammt⸗ 


N 5 ui alverfammlung Ver Schleſiſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ Aeta Geſellſcaft 
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Spiritu 160 Ouart bei 80 X) 39,11 Br. 38 | Ginnahme 743,102 N. Ausgal 
rar. 8 Bas e * 
e Du die a 


— Loco Spiritus ohne 


ieſche s Erben a5 Site 


[Schleſiſche Vereinsbank.] Die heut im Colo 


Zu demſelben ſpricht Actionär Gr oſche 


r r ö — 8 7 


Im Zweige der Le erſich rung, war der Zug 
hoher, als im gleichen Zeitraum des V BER wübrend d für Saane 
nur der dal geringe Betrag von 7400 M. zur Anmeldung gekommen ift, 

Die Unfallverſicherung ergiebt ebenfalls einen erfreulichen Pramien⸗ Zu 
wachs, wogegen die neu angemeldeten rr den normalen Betrag 
nicht Überfteigen. 


(aa Porzellan- und Stein F. Mranvfactut -Actien- Geſellſchaft 

effen)]. In der am 26. d. M. abgehaltenen ordentlichen General: 
a ie Hu erſtattete die in der legten außerordentlichen Generalverſamm⸗ 
lung gewählte Commiſſion zur Unterſuchung der Geſchäftslage und Reviſion 
der ſämmtlichen Geſchäftsbucher der Geſellſchaft ausführlichen Bericht, welcher 
zu einer längeren De Veranlaſſung gab, ſchließlich aber mit einem Ver« 
trauensvotum für den Aufſichtstalh und Vorſtand endigte. Hierauf wurde 
einſtimmig beſchloſſen, das Grundkapital von 600,000 M. auf 300,000 M. 
durch Zuſammenlegung von je 2 Aclien in eine Actie zu reducıren, und den 
Sitz der Geſellſchaft von Berlin nach Tiefenfurth zu verlegen. In den Auf⸗ 
ſichtsrath Be wieder reſp. neugewählt die Herren Stadtrath C. G. Haucke 
in Zittau, R. Matthieſſen in Lauban und H. Henſel in Berlin. Als Revi⸗ 
* 1876 wurden die Herren Hugo Richter und H. Lehmann wieder⸗ — 
„gewählt 


Berlin, 27. April. [Reichsbank⸗Antheilſcheine.] Laut Bekannt⸗ 
machung der Sachverſtändigen⸗Commiſſion der Fondsbörſe find die Reichs ⸗ 
bank⸗Antheilſcheine vom 3. Mai ab nur noch in Originalſtücken lieferbar. 


Trieſt, 27. April. Der Lloyddampfer Achille iſt mit der oſtindiſchen 
uUeberlandpoſt aus Alexandrien heute Nachmittag 6¼½ Uhr bier eingetroffen 


Concurs Eröffnungen. 

Ueber das Vermögen des Seinenfabrtantes Gottlob Ferdinand Wenzel, 
in Firma Ferdinand Wenzel zu Oberoderwitz. Erſter Termin: 22. Mai. — 
Ueber das Vermögen des Georg Eduard Beckert, in Firma Beckert u. Eiſen⸗ 
ſchmidt in re Erſter Termin: 27. Mai. 


erlin, 27. April. Verſicherun 3:6 ellſchaften. 
(der Cours verſteht ſich in Mk. pr. Sti. franco Zinſen.) 


* 
8 2 8 
Name der Geſellſchaft. 4 A eien 3 | Som 
58 8 8 
& 8 2 


1000 20 7850 G 
Aachener er Rücheerſich⸗G ee 2 4 400 „ „ 1600 G. 
Berl. Land⸗ u. Walfang. V. G. — 500 „ „ 800 G. 
Berl. Feuer⸗Verſich.⸗Anſtalt 225 30 1000 „ „ | 1520 G 
Berl. Hagel A oem gab sr 5 16% | 1000 „ „545 B. 
1 ee a erſich.⸗ 4 ART 24 — 1000 „, „2170 G. 
nia, Feuer⸗Verſich.⸗G. zu Köln 55 5 1000 „, „ B. 
Concordia, Lebens⸗V.⸗G. zu Köln 16 1000 „ | „ 1990 G. 
Laune euer⸗V.⸗G. zu Berlin «| 5 1000 „ „725 G 
Deutſ ransport⸗Verſich.⸗Geſ. 5 12 ” 1000 „ „ | 850: © 
Dresdener allg. Transport⸗V.⸗Geſ.] 35 1000 „ 10 :1000 8 
Düſſeldorfer allg. Transport⸗V.⸗ 14 1000 „ „890 G 
Elberfelder Feuer⸗Verſich.⸗ ng 17% 37 7 1000 „ 126% 3510 G 
ortuna, allg. V.⸗Act.⸗G. z erlin 6 1000 „ „ 900 B 
ermania, Lebens⸗V.⸗G. — u Stettin 12 10 500 , | „ | 460 © 
Gladbacher Feuer-Verih.:Gef. „.. | 10 13% 1000 „ 5 1380 G 
Kölniſche Hagel⸗Verſich.⸗ Ger. 15 3% 500 „ | „ 270 
Kölniſche Rückverſich.⸗ Ge. 10 — 500 „ „ — — 
Leipziger Feuer⸗Verſich.⸗Geſ .... 96 — 1000 „, „ 6900 G 
Magdeburger Allg. Verſich.⸗Geſ.. 4 — 100 „ voll] 295 G 
Magdeburger Feuer⸗ Bee. a: 31 13014] 1000 „ 20 2270 G 
Magdeburger Sage Verſi 500. 0 — 500 %, „ — — 
Magdeburger 2 „ 6 500 „ „297 B 
Magdeburger Rückverſich.⸗Geſ. Fü 11%) 100 „ voll] 498 G 
„Nationale“ Lebens⸗Verſich.⸗ Gef. 
zu Berlin (6% Oblig. - - - 6 — 200 „ „ 99,75 G 
Mecklenb. Leb.⸗Verſich.⸗ u. Sparbank 77 7 200 „ „ — — 
Niederrh. Güter⸗Aſſec⸗G. zu Weſel. 50 6 500 „ 16 7ʃ5 6 
Nordſtern, Lebens⸗V.⸗G. zu Berlin 7711 8 1000 , 20 724 8 
Preuß. Bug Verſich.⸗ Gel. 8 1313 500 „ „ 300 B 
bens⸗ 80 . 81 — 500 „ „ 258 G 
f reuß. National⸗V 1 . l. 1918 400 „ 730 B 
ropidentia, B. 12 11714}. 1000 Fl. 10 540 8 
l eic Weſt fal Aon Lloyd 1618 000 NM „ 460 G 
Aheiniſch⸗W ER, ch. Gef. 12 14 | 500 % „ 175 6 
Scl Rü Bee Be 40 50 500% 8 ‚199.8 
Schleſiſche eee e „720 1000 u. 50020 620 G 
Thuringia, Verſich Erfurt“ 0 5 „ „940 bz 
Union, allg. Dante Hagel Verſch⸗ 
Gef. in Weimuaeu Bl, niit, heuer 
„Victoria zu Berlin“ Allgem. Verſ.⸗ 1 
Netten Wel... 25 1000 „ „ 1550 G. 


Eiſenbahnen und Telegraphen. 
[Berlin-Görliger Eiſenbahn.] Am 28. d. M. fand eine Sitzung des 
Aufſichtsraths der Geſellſchaft ſtatt, in der die Bilanz feſtgeſtellt und die Ver: 
theilung von 5 pCt. auf die Stamm⸗Prioritäten für 1875 beſchloſſen wurde. 


Wien, 26. April. [Böhmiſche Nordbahn. — Lemberg⸗Czernch 
witer Bahn.] Die W Nordbahn wird, wie die „Preſſe“ meldet, 
ihren Actien Coupon mit 3 Fl. einlöſen. Der Reingewinn iſt größer, wie 


im vorigen Jahre, aber die Einlöſung der Prioritäten⸗Conpons in Gold und 


die Ausgabe für Beſſemerſchienen haben auch einen größeren Aufwand als 


im vorigen Jahre veranlaßt. — Nach dem nunmehr vorliegenden Rechnungs⸗ 


Abſchluß der Lemberg: 275942 51 7 7 beträgt die Total⸗Einnahme von den 
e Linien 2,763 l., die Betriebsgusgaben belaufen ſich auf 


2,153,787 Fl., der Heut bender ergiebt 609,360 175 mitbin 565,010 Fl. 
1,611,359 Fl. in Anſpruch e 
9915880 Bei den rumäniſchen Linien betragen die Betriebseinnahmen |* 0 


weniger, als im b. J. Die Stagtsgarantie wird mit 


916,886 Fres., mithin 74,698 Fres. weniger, ala im vorigen Jahre; die 
Betriebsausgaben 2,706, 029" Fres., mithin 372,333 Fres. mehr, aks im bo: 
rigen Jahre; der Betriebsüberſchuß beſteht. in 209 „856 Fres., mithin 447,031 7 
Francs weniger, als im vorigen Jahre. 
die Staatsgarantie mit 3,655,827 Fres. in Anſpruch genommen. 


e Depeſchen. 
(Aae Wolffs Telegr.⸗Bureau.] 

Berlin, 28. April. Das Abgeordnetenhaus nahm nach wieder⸗ 
holter Berathung den Geſetzentwurf über die Einverleibung Lauen⸗ 
burgs, gegen welchen nunmehr auch Virchow ſeine früher geäußerte 
Bedenken aufgeben zu können erklärte, an und erledigte die dritte und |4 
erſte Leſung mehrerer kleinerer Vorlagen, darunter über die Staats⸗ 
betheiligung an der Eiſenbahn Itzehoe⸗Heide, deren zwelle Leſung im 
Plenum beſchloſſen wurde. Morgen 11 Uhr iſt die zweite Berathung 
der Reichseiſenbahnvorlage. 

Wien, 28. April. Die Generalverſammlung der Lemberg⸗Czer⸗ 
nowitz⸗Jaſſyer Bahngeſellſchaft beſchloß, die am 1. Mai c. fälligen 
Coupons der Prioritätsobligationen mit 5 Procent, alſo 5 Silber: 
gulden, und die Actiencoupons ebenfalls mit 5 Procent einzulöſen 
und in gleicher Weiſe für die am 1. November fälligen Prioritäten: 
Coupons vorzuſorgen. Der zur Verzinſung erforderliche Geſammt⸗ 
betrag beträgt 1,676,602 fl. Von der öͤſterreichiſchen Staatsgarantie 
werden 225,000 Silbergulden beanſprucht. 

Kopenhagen, 28. April. Ein koͤniglicher offener Brief beruft 
den Reichstag den 15. Mat zu einer außerordentlichen Seſſion ein. 

Paris, 28. April. In der geſtrigen Verſammlung des Credit 
foncier theilte der Präſident mit, die kurze Zeit unterbrochenen Ver⸗ 
handlungen zwiſchen Paris und London ſeien wieder aufgenommen, 
die Gläubiger des Khedive könnten gute Reſultate aus den Vethand⸗ 
lungen erwarten. 


Mee dun 


n den verfloſſ des laufenden Jahres erzielten 
Reſaltate wird eine Gent je ende eden — 3 ue 


de 1872 106, 


Für die rumäniſchen inien wird 


9 . 8 


* me d 
27. nr Die ibeforeinbung, f ynifäen 3 und 
. Hirſch's Telegr.⸗Bureau 

Wien, 28. April. Der „ Peſter € yd“ ſcrelbt der Abbruch der 
Ausgleichsverhandlungen ſet bevorſtehend, wenn nicht vielleicht die 
immer ernſtet werdende Lage im Orient beide Theile zu einer höheren 
Opferwilligkeit anregt. Die „Neue Freie Preſſe“ berichtet ebenfalls, 
die Situation ſei merklich verdüſtert. Die Kluft zwiſchen beiden Ca⸗ 
bineten habe ſich eher erweitert, als geſchloſſen. Die officiöfe „Poli⸗ 
tiſche Correſpondenz“ giebt jetzt die Möglichkeit einer acuten ungari⸗ 
ſchen Miniſterkriſts zu. 


Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) 

Wien, 28. April. Die Ausgleichsverhandlungen ſind ſoweit vor⸗ 
geſchritten, daß die ungariſchen Miniſter Morgen nach Peſt reifen dürf⸗ 
ten, um die endgiltige Zuſtimmung ihrer Partei einzuholen. 

Bern, 28. April. Der Bundesrath genehmigte auf Grund der 
Verfaſſungsbeſtimmungen der altkathollſchen Synode der Schweiz Er⸗ 
richtung eines Bisthums. 


I iſche Courſe und BD 15 richt 
en 2 er Telegr.⸗B An nen 


Berlin, 28. April, = an 25 Min. daa e gr — 
bah mba: 


ien 227, —. 1860er Looſe 96, 25. Staats 
154, —. Italiener —, —. Sber Amerikaner —, — Rumänen 20, 228. 
zprocent. Türken —, —. Disconto⸗Commandit 113, —, Laurahütte 56, 25, 
Dortmunder Union —— Köln Mindner Stamm- Aer —. —. Nbeiniſch⸗ 


—.—. Bergiſch⸗Markiſche —.— Galizier 


Weizen (gelber) April⸗Mai 201. —. S ib Ditbr. 200, 50. dog April⸗ 
Mai 148, 50, Septbr.⸗Oetbr. 149, 50. n 0 it: April, Mat 61, a 
Dctober 61, 68. Spiritus: April Mai Fri 80 wat tente 47, 


Berlin, 28. April. [Schluß ⸗ 8 
2 Uhr 1 


€ W 2 
Cours vi 27. Cours vom 28 
Oeſt. Greditelichen 225 50 233, — Brest Mali VBB. — 


Matt. 
Mi 
27. 


Deiti Staatsbahn 447, — 456, 50 Laurahütte 56, — 75 
Lombarden 158, 155, —Od⸗S Eiſenbahns. —, — — 
Schlel. Bankverein 83, 50 83,50 [Wien kurz 167, 60 189, 10 
Bresl. Discontobank 62, — 62, — [Wien Rena. j 166,30 168, 10 
Eu Vereinsbank 85, 75 85, 50 Warſchau 8 Tage 164; 70; 264, 60 
Bresl. Wechslerban! 66, — 66, —[Oefterr. Noten 168, 20% 169, 50 
d. Pr.⸗Wechslerb. —, - —, [RU Noten 264, 75 264, 70 
do. Maklerbank . —, — l Dell: 1860er Lonfe 95 98, 80 
weite Br 3 Uhr. 10 Min. 
Anl. 105, 50 104 Ae 99, 251 100, 10 
Her de gen ng 93, 50 93. Galt N 
u Pfandbriefe 94, 75 94.70 Ofdektfehe Bank a) u 
Der err. Silberrente 56, 70 57,75 Disconto⸗Comm. —,— —— 
Deiterr. Papierrente 53, 90 54 50 Dermſtadter Credit —, —| — — 
Türk. 5% 18657 Anl. II, — 11, 500 Dortmunder Unſen —, | —. — 
lieniſche Anleihe —, — —, -ıRratiia —,— —. — 
oln. Lig.⸗Pfaudbr. 68, 20 8 1 — 8 lang —, — 20, 34 
m. Eiſ.⸗Obligat. 20, — 20, atis kur: — — 806 85 
Oberſchl. Litt. A. 138, — 139,75 ritzhütte —, se et 
Breglau-Sreiburg. . 80 —| 80. —Paggenſabrik Linte — — —, — 
R.⸗O.⸗U.St.⸗Actie 103. 25 103, 10] Oppelner Cement: —, —| —,— 
R.⸗O.⸗Ufer⸗St.⸗Pr. 108, 25 108, 25 Ver. Br. Oelfabriken —, mr 
Rheiniſche ....- 13 75| 114, 501 Schleſ. Centralbanh—— —, — 
Berge Morte 78 75 79 50 Reichsbank . . 153 25 153, 50 


Nachbörſe: Grebitactien 227, 50. Frar zoſen 448, —. Vombarden 154, —. 


1 112; 70. Dortm. 7, —. Laurabült e 56, —. Relchz⸗ 
bank —, —. 1860er Looſe —. Mindener — Ain. 
Auf naa Wiener Berichte andauernd ber rſtimmt, Internationale matt, 
ae e Stückemangel, Caſſa 230. Bahnen verhältnißmäßig 
gehalten, Banken unde Induſtriewerihe 1 niedriger, öſterreichiſche Sous 
nachgebend, . erthe feſt. Dißcont, 3 p 
til, Ude, 10 Pein. N 

Breditactien.. 118%. Staatspabn 225 Be 75%. Ga Ne 
Silberrente 77 —. Papiert —. 1860er Losſe —, —. Reichsbant 

Frankfurt a. M., 28. April, Nachm, 2 Uhr 30 M. [Schlußeourſe.] 
Geben Credit 112, 50. Franzoſen 224, 75 bis 223, 75. Lombarden — 
Galizier —. 1860er Looſe —. Matt. 

Wien, 28. April. e Still. 27 
5 ier Rente 64, 25 65. — Staats ⸗Eiſenba 
Silber⸗Rente 67 50 68, 90 Uetiensbertifiate 270, — 289 50 
1860er Looſe -» » 108, 50109. 20 Lomb. Eiſenbahn 91, 75 91 75 
1864er Looſe 137, 50/188, —Alendon u... 0r- 121; 25.119. 50 
ECredit⸗Actien 35. 80139, 40 Gallier 185, — 185 25 
Nordweſtbahn 128, — 15, 50 Unionsbant.--- - + -- 55, — 56, 50 
Nordbahn 178 0 38 —Kaſſenſcheinre 59; 59, — 
dul be 0 8 60, 80 are 9, Ki 9,57 
Fran Boden ⸗Credit 


Haris, 28. 10 4. rn 3% Rente 67, 10. Anleſte 
talieniſche 5% Rente 71. 35. Staatsbahn 563, 75. 
ürken 12, 60. Spanier — Egyptier —. Peruaner 


eſt. 
London, 28. April. ee 2 nr 1 
a Lombarden 7, 15. Amerilaner —, —. 12%. Wetter: 


Glasgow, 28 April, Mittags. deen 58 Sb. 3 D 
Newpork, 27. April, Abends 6 Ubr. S8 e 
er in Gold 4, 87%. 00 12% Bonds per 
44. do. 5 J fundirlie 1156 Bonds 1807 191%. Grierahn 
Tr wet € e ee n 
in Hew:Yort 13%, do. Zee 15 Peiroleum in New⸗ 
11 14. Raad eies Bee e me pie 1925 9 5, 15 
"Mn. 65. Moiher Mützen! „32. Kaffee Rio 174. una⸗ 
35 Getreidefracht 5. Schmalz (Marke Wilcox) 13 %. Spech (bort 


e 27. April, Nachmittags. [Baumwolle.] e e 
3 10,000 Ballen, davon für a und Export 2000 Ballen. 


Mil Orleans 27 middl. amerikaniſche 6%, * 9 44 

middl. fair Dholler good middl. Dhollerab 4, middl. Hdd 
3, fair Deu gal 1755 900 fair Brogch —, new fair Domra 4, aeg 
fair Semen Aw fair rag 4%, fair Pernam 6%, fair Smyrna M. 
fair EN % 

28. April. Achse rich Weizen unverändert, April⸗ 
ieh 50, Sept.⸗Oet. 210,—- Roggen ftill, April Ma 7 
18 Dr Haende VO iR Bub ‚it, 1 5 
eptemb.⸗ . us matt, 

1 44 80, mien dan a 80, Aan Sir. 4 7, 80. Hafer 


uli 162, 

1 . 79 Pinuier. Weizen ruhig, April- Mai 

u 205, ab 00 „Roggen malt, Aprif⸗Ma 
"Herbit 148, 50. Rubel, fill; April⸗Maf 61, 50, 
ins "oc 4, 60, April Mat . — Mal Juni 44, 50, 

etroleum Herbſt. ! 2, 

. 2714 (Seu iche Weizen 
per Juli 20, 70. — Roggen per Mai 15, —, per 
e Mai 32, 90. Hafer loco 19, —, 


awburg, 28. April. [Getreidemaxtt, 1 1 
* Apel Mel a a Juni: Juli 205. 15 agen ru 80 
per 


füll, 

bie 1, der dend Düne fe, oo 02 

eg 2 ee 15 0 %, ber Mat Jun 34, be Went Gepiember 22 
er: 
Amſt am. 28. April. [Getreidemar kt.] „See u Weizen 


Lombarden 203, 95. 


Wechſel 


Jude 


Mai- Jun 
öl, 50, 18 
4, 60, April 
d kai 100, 


1 


ee Kae 2 Mai 284, per November ggen loco fd, 
per pen.) Juli 181, . Dctober 188. — Mübol loco 35%, per 
Maß ER u ‚bet ſt 37. Raps —, per April 377, per October 392. 
We 

London, >. ont [Getreidemarkt.]J. (Schlußbericht.) Britiſcher 
Weizen unberändert, fremder matt. Angelommene Ladungen willi 
anderes schleppend, unverändert. Fremde Zuführen: Weisen 26,760, Gerſte 
6960, Hafer 57,840 Qrtrö. — Wetter; — 


eh weten 


agen e 
e yr 1 4 
per Mai⸗Auguſt #48 


London, 28. April. 


1. 75 


1 60 78 are n an 


e 


Veen, 
„Auction valief für Adelaide 


Greaſy eher matt, Cape . 1 à 1% Sh. unter letztem Preiſe. 


amb 28. Un Abends 9 Uhr 55 
Det 8 Fundirte Amerikaner 
Sen cn 114, 25. 1 er es 557, 50. Anglo⸗ Deutſch⸗ 


Mmute. A bendbörſe⸗] 
Lombarden 189, 


Bank —, —, —. Bergiſch⸗Märt. —. Köln-Mindener 
Bahn — —.— Looſe a Paquet —, —. Laura hütte —. Nord⸗ 
weil —. rddeutſche — 1 int. —. Glasgow 57 Sb. 8 
Faſt ae ee 


Frankfurt a. 


“ 28. April, Abends — Uhr — 
Original⸗Depeſche der Bresl. 9980 Git des, 114, 25. 


— Min. [Abendbörſe.] 
Oeſterreichiſche 


amzöſiſche Staatsbahn 223, 25. Lombarden 7 5. 1860er Looſe —. 
eue Schatzbonds—, —- derrente — Nordweſtbahn —, —. 
Galizier —, —. Spanier —. 25 — Lobſe —. Nie Bau 
—. — Böbmiſche om —, —. Banlkactien ze —. Meichsban! 
—— ee Rosie —, —. Nationalb. —, — Braunſchw. Looſe 
—. — Grazer —, Ban * — Papierrente — Eliſabeth⸗ 


116, 25. 


Paris, 28. April, Nachm. 3 Ubr — M. 
en Breil. 31g. ie Bene . 5 7 Spct. 
8 Fester Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 561, 25. 


do. 3 = —. 
eue do. 
201. 25. 


do. Priorit 
Rubig, feſt. 


London, 28. April, Nachm. 4 Uhr. 
. Ital. 1 1555 70%. Lombarden 7, 15. Sproci. 


Conſols Mai 95, 07. 

Ruſſen de 1871 94%. 

leihe de 1865 12%. 

ver 1882 103%. 

Hamburg 3 Monat 20, 58. 

Paris 25. 45. Petersburg 30%. 
fo. St. 


— 


do. de 1872 9 


Die Verlobung unſerer Tochter 
Thereſe mit dem Kaufmann) Herrn 
Julius Bernſtein bier erlauben wir 
uns allen unſeren Freunden und Be⸗ 

beſonderer 1 
ergebenſt anzuzei 


Breslau, den I April 1806. 
Jacob Bär und Frau. 


Thereſe Bär, 
Julius Bernſtein, 
Verlobte. 


Die Verlobung unſerer Tochter“ — 
Laura mit dem Kaufmann Herrn 
Iſidor Praſchkauer aus Oels be⸗ de 
ehren wir uns ergebenſt anzuzeigen. 

Kempen, den 27. April 1876. 

Moritz Guttmann und I 1783 

Als 1 empfehlen ſich: 

Laura Guttmann, 

Iſidor Praſchkauer. 
Kempen. Oels 
Als Neubermählte empfehlen ſich: 
Siegmund Glogauer, 


Clara Glogauer, geb. Lachmann. 
Berlin, den 27. April 1876. [4783] 


Unſere am 25. d Mis zu Löwen 

berg i. Schl. geſchloſſene eheliche Ver⸗ 

bindung beehren wir uns hierdurch 
anzuzeigen. 1759 
Waldenburg, den 27. April 1876. 
Paul Ulfig, königl. Kreisrichter. 
Hedwig Ulfig, geb. Kaſchel. 


3 nel Anforge, n 

Aurelie Anſorge, ge 

2 006 [1760] 
Liſſa, den 27. 7. April 187 18 
Heute Nachmittag 2 Uhr wurde 

meine liebe Frau Marie, geborne 

Lehnert, von einem strammen Jungen 

glücklich entbunden. 47785 
Breslau, den 27. April 1876. 

Julius Neugebauer. 


Die glückliche Entbindung meiner 
lieben Frau Elly, geb. Cyriax, von 
einem kräftigen Knaben beehrt ſich 
ſeinen Fr an en und Bekannten statt 
beſonderer dung ergebenſt 77 


# (BER übfteben, den 26. April 1850 
O. Bardtke 
Eiſenhuttenwerks⸗ 9: Geher 


Statt jeder befonderen Meldung. 


kannten ſtatt 


Heute wurde uns ein geſundes 


Mädchen geboren. 1758] 
Streben, den 27. April 1871 6. 

r. Günther und Frau. 

Heute = 8% Uhr wurde meine 

liebe Stau Selma, geb. Anſpach, von 

.. Aftigen Knaben 1 5 


Herm. Banke, Realſchullebrer. 
Am heutigen Tage wurden wir 


ee. Friedländer. 
Statt 3 beſonderen Meldung: 
j 22 a 5 ee 1 entſchlief 
anft na ei 

3 Gattin und Mut 71 1 


an Kian Baht, 


geb 

Breslau, den 28. pril 1876. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen, 
1 e Sonntag, "og ag 


1 
Seat: Schweidnitzer Straße 
Nr. 16—18. 


Verein für elass. Musik. 
Sonnabend, 29. April 1876: 
Schumann, Clavierquartett Es-dur, 
0p..47. 6511 
Beethoven e ee C- dur, 


op. 59 
sehen Bor 
Cello, A- 


Sonate für Clavier und 
dur, op. 69 


an ee bahn —,. —· 
or Türken de 1865 12, 75. do. de 1869 


75, —. Türkenlooſe 575 50. Turkiſche Coupon⸗Certificate —, —. 


pct. Türken de 1869 13 “/ 
Silberrente —. Pap 

Frankfurt a. M. 20, 5 
Matzdiscont — pt. 


Schluß⸗Courſe.] (Ori ‚Den 
| 1 5 e 55 
Lombard. Eiſenbabn⸗Actien 
Egypter — 
Drig.⸗Dep. der Bresl. Beitung) 


3%. Silber 53%. Zürkiihe An: 
Gpet. Verein. Staaten 
ierkente — Berlin 20. 58. 

Wien 12, 32, 
Bankeinzahlung 


Nach langem namenloſen Leiden ſtarb 
heut früh 3% Uhr im Bade Gräfen⸗ 
berg, verſehen mit den heil. Sacra⸗ 
a unſer lieber, guter 11761 
und Onkel, 


Herr Johannes Kleinert, 


Pfarrer von Brzezinka, was im Namen 
feiner trauernden Geſchwiſter und Ver: 
wandten feinen‘ Freunden und Ber 
kannten anzeigt 
Carl Cibis, Apotheker. 
Leſchnitz, den 27. April 1 1876. 


Heute Nacht um 12 Uhr autriß uns 
r Tod unſere inniggeliebte Frau, 
252 agu Schwägerin 
uguſte Altmann, 
eh Bielſchofsky, 
im Alter Da 36 Jahren, nach einem 
langen und ſchweren Krankenlager. 
Dieſes zeigt, um ſtille Theilnahme 
bittend, tiefbetrübt an 
Julius Altmann, 
im Namen der Hinterbliebenen. 
Gleiwitz, den 28. April 1876. 


Familien⸗Rachrichten. 

Verlobte. ag und Comp. 
Chef im Niederrhein. Füſ.⸗Regt. Nr. 39 
Hr. Frhr. v. Loön mit Frl. Victoria von 
den . in Berlin. r. L. im Gren. ⸗ 
Regt. Nr. 5 Hr. Neumann in Anklam 
mit Frl. Margarethe Sembritzki in 
Nodems. Hr. Paſtor Wittenberg in 
Garrin mit Frl. Marie Höppener in 
Neuftettin. 

Geburten. Ein Sohn: ag Corv.⸗ 
Capitän Hrn. 8 8 
und Comp.⸗Chef im Han. Inf. 
Regiment Nr. 75 an b. Heyden in 
1 5 5 8 

odes fälle, Hr. Superintendent 
Cunradi in Freienwalde in Pommern. 
Hr. Paſtor Wildberg in Cſtedt. Geh. 
Hofrath Hr. Peisker in Berlin. 


Stadt- Tusater. 


Sonnabend, den 29. April. 19. Vor⸗ 
ſtellung im Bons Ahonnement. 
„Der gebeime e “ Luſtſpiel 
in 4 Aeten von F. W. Hadländer. 

Sennlag, d. 30. April. Außer Abonne⸗ 
ment. Viertes Gaſtſpfel der lönigl. 
F 1 2 Deibilde 

ekerlin vom Hiheater 
2 N 2 
ntiſche in 3 Atten von 
9 ele 0 1 Oi, Fräulein 
f eker 
212 * euter⸗Bureau ge Vor⸗ 
mütags von 10 bis uhr ein 
Nadvertauf von Bond 


— 


" Thalla- Theater, 


Reichenbach i i. Schl., 27. April 18700 


Sonntag, Er 50. April. „Citronen“ 

mal - Luſtſpiel in 4 Acten 

lid Rofen. Zum Schluß): 

ipfende Freier“. Komisches 

allet in 1 Net, arrangirt vom 
Balletmeiſter Herrn Ambrogio. 


Lobe-Theater. 


Sonnabend, den 29. April. Vorletzte 
8 des Hrn. Theodor Lobe. 
Fauſt.“ 1 in 6 Acten 
bon Gothe. Mu adziwill 
und 1 7 7775 (Mephit topheleR, 
Hr. Theod. Lobe.) 
Sonnta de ene 
ten 


des en. Theodor Lo 
Pf Luſtſpiel 12 5 
von P. Lin (Leopold Freiherr b. 
Waden Dem&deodor Lobe.) 
3. 24. M. „Großſtädtiſch.“ 
N in 4 Acten von Dr. ** 


Dane 3. 1. M.: „Die Nel e 
urch Breslau in 80 Stunden.“ 
Sefangapofje in . Bübern von 9. 
Salingrs. n G. Lehn⸗ 
Long bam Möwe. Frl. Sophie] H 


ee d Wel 


mit Hebel und is & | 


Louis & 


[6521] 


Künſtliche Zähne und Gebiſſe, 


gut und billig, Plombirungen mit Gold und anderen Stllungsmateriaien 36, 
nach wie vor dei Julius Thiel in Neiſſe, Haferſtr. 42, nächſt der Kornecke. 


Schwiegerling's 


Figuren- Theater, 

Zwingerplatz, vis-a-vis Weberbauer. 

Sonnabend, den 29. April: Doctor 
Fauſt, Volksſage in 3 Acten. Hierauf 
neues Ballet u. 5 Zum 
Schluß großes Tableau. Anf. 7 Uhr. 

Heute Nachmittag 5 Uhr: Extra⸗ 
Vorſtellung für Schuler und Schüle: 
rinnen, nebſt einer Goldverlooſung von 
3 Gewinnen. 1. und numerirter Platz 
2% Sgr., 2. 1X Sgr., Gallerie 1 Sgr. 
Jedes erhalt doſe gratis. [4772 


Paul Scholtz’s ie 


Heute Sonnabend: 


Doppel-Concert 


von dem Schwediſchen Septett 
unter Leitung des königl. Schwed. 
Hof⸗Muſik⸗Directors Herrn Uppgren 


und 
der Capelle des 11. Regiments, 
Capellmeiſter Herr Peplow. 
Auftreten des berühmten Liederſängers 
Herrn Angermann. 
Anfang 7% Uhr. [6513] 
Entree 50 Pf. Kinder 25 Pf. 


elt garten. 


[6414 
co CERT «Rafael. 
Entree 10 Pf. 


Anfang 7 Uhr. 


Simmenauer Garten. 
CONCERT. 


Vorletzte 
große Vorſtellung im Saale. 
Gaſtſpiel der engliſchen Clowns 
Mstr. Brothers Hickin, 


ſowie der Ba Chefers, 


Auftre 
des geſammten 1 1 
Uhr. (6509) 
Entree à ein 50 Pf. 


Eröffnung Der Sommierfaifon. 

Für dieſelbe ze Monats ⸗Abonne⸗ 
ments⸗Billets à 4 Mark 50 Pf. an 
der, Kaſſe des Simmenauer Gartens 
zu haben. 


Fabig’s Restaurant 
und Gafe. chantant. 


Täglich: 16364] 


Concert u. Vorſtellung. 


der Neude Ghee ee e⸗ 
Sängerin Fräulein Paula Wollner, 
ſowie der franz., engl. und Wiener 
Chanſonette⸗ 5 


detz Herrn und 1 — Frau Reimann. 
Anfang 7½ Uhr Entree 50. Pf. 


Handwerker⸗Verein. 


Sonnabend, den 29. April 
(im S ellige ſchen Locale): 


Geſelli er Abend, 


ellig FE Tanz. 
Gäſte, durch Mitglieder 1170 
4 Zutritt. Anfang 8 Uhr. 
Die Vergnägunds-Eommiſlen 
Wer über den jetzigen ehigen: Aufenthalt 
des früher Breiteſtraße⸗ und Seminar: 
„ gaſſen⸗Ecke wohnbaften Commis 


Louis Maria Riener 
— Abende len vermag, 
er 

se ehe sub H. 4948 an 

Haaſenſtein & Vogler, Annoncen⸗ 
Expedition in Köln. 16497 


Gu RL ee 


chr in größter Auswahl 
Josef Schlesinger, 
Ohlauerſtraße 19, 
Nähmaſchinen⸗ Geſchäft. 


Telegrapbiſche Witterungsberichte vom 28. April, 


Zur Gen 27 
. 1, „ 9 r, in den 15 des rm —— . — 
| [6512] er Vorſtand. ER | 32 0 
25 Wind. Wetter. 82 5 Ber 
An die Be zeſucher Carlsbads ze) mi | J 2 metunoe 
br ._ 
In einem Bapeorte, 99 7 mehr als ein eu den Namen eines „Welt⸗ 17-8, Thurio 754,6 OSO. ſtark. wolti 7,0 See 
bades“ verdient, in Carlsbad, wird mit Rückſicht auf die Fremden, die dort 7-8 ein 745,2 S888 aw. halb bedeckt. 10,0 Sen ii. 
Heilung ſuchen und die oft felbft die hohen Feſttage daſelbſt zubringen, ſtatt | 7-8 armouth 749,8 S. leicht. egen. 0 See rubig. 
8 eg ae Wenden eine für den gegenwärtigen Bedarf ausreichende ] 7-8 & Matthien BER. mäßig. wolkig. 128 See faſt unruh 
ge gebau 7-8 is 788,4 SW. leicht. bedeck 
Es braucht kaum geſagt zu werden, daß die dort anſäßige relativ kleine 7.8] Helder 752,9 5. e — 5 105 Seegang leicht 
jüdiſche Gemeinde weder die Fähigkeit noch die Sat at, die Koſten allein | 7-8] Ko penbagen 760,9 SO. mäßig. heiter. 
zu decken. Auch hat das lebhafte Intereſſe der Badegäſte an dem Plane ſie | 7-8 Ehritian und 763.5 SSW. ſtill. bedeckt. 60 2 See ſchlicht. 
ſeit Jahren mit Spenden zu dieſem Zwecke bedacht. Allein noch fehlt es an 78] Haparanda 769,5 S. leicht. klar. —30 
ausreichenden Mitteln zur Vollendung. Jeder aber, der erwägt, daß für] 7-8] Stodholm 762,1 NNO. mäßig. bedeckt. 19 
einen Badebeſucher die gebotene Möglichkeit, ohne Nachtheil für ſeine Ge⸗ 7.8 Petersburg 764,6 ON. ſtill. dedeck:. 0,7 
ſundheit an großen bedeutſamen Tagen einem Gottesdienſte anzuwohnen, ein 7.8] Moskau 763,1 ND.. leicht. Regen. 1,23 
wahrer Segen iſt, wird den Wunſch hegen, daß das angefangene Werk zu | 7-8 ien 759,5 NW leicht. klar. 7,6 geſt. Regen. 
Stande komme Wir glauben daher keine Fehlbitte zu thun, wenn wir zu 7.8] Memel 755,8 NO. ſtill. Regen 3.3 See rubig. 
einem ſo unzweifelhaft guten Zwecke um grade Beiträge erſuchen, nnd | 7-8 Neufahrwaſſerſ 75 55,8 NNW. mäßig. bedeckt. 3.27 Nachts. Regen. 
erklären ſich die mitunterzeichneten Herren Pleßner und Leop. Freund 7.8] Swinemünde 758,2 OND. leicht. bedeckt. 4,4 
bereit, freundliche Gaben entgegenzunehmen Die Namen der 1 Hunter 7-8 88 758,5 SD. mäßig. ganz bedeckt. 7.0 neblig. 
e 7 r. 1 veröffentlicht werden. 16510] 17-8] Sylt 758,0 OSO. ſtark. wolkig. 6,1 
reslau, im Apri . 7-8] Crefeld 756,0 OSO. friſch. bedeckt. 10,3 
Nabb. Dr. Joel. S. Plessner. Leopold Freund sen. 7.8 Kaſſel 755,9 SSW. 14 wolkig. 2 Rach Gewit. 
78 Carlsrube 757,1 SS. ftil. bedeckt. 7,4 a 
7 7-8] Berlin 760,3 (O. mäßig. bedeckt. 5.8 Mittags Reg. 
Eis chränke 7-8] Leipzig 759,5 SO. full. balb bedeckt. 6,5 früh Rebel, 
7-31. Breslau 7610 N. ſchw. bedeckt. 5,0 


Ueberſicht der Witterung: Faſt überall ſteht das Barometer tiefer als 
geſtern, beſonders am Canal, wo es etwa 12 Mm. gefallen iſt. Das Mini⸗ 
mum im Weſten nähert ich, doch ſcheint der tiefſte Druck noch immer auf 
dem Ocean zu liegen; unter ſeinem Einfluſſe weht auf dem Canal mäßiger 
„in Weſt⸗ und Centraldeutſchland ſchwacher oder mäßiger SO, auf der 
Nordſee eng bis ſtarker OSO. Die ebenfalls meiſt ſchwachen oder mäßigen 
Winde aus Oſt und Nord im Oſtſeebecen und aus NW. in Ungarn werden 
Weng von dem Minimum im Oſten beherrſcht. Die Temperatur iſt zwi⸗ 
ſchen Rhein und Seine geſtiegen. ſonſt meiſt geſunken. An vielen Orten 
Europas find leichte Regen gefallen, in Warnemünde Nachts etwas Grau⸗ 
peln und Schnee. 


rere. 
Breslauer Goncert-Haus, 
früher Wiesner, Nicolaifirahe 21: 


Heut e: 


euren ven 30. U Großes Concert, 
Vergnügumgs- Fahrt ausgeführt: von der Be des Königl. Mufit-Die. G. Handke. 
[6199] Anfang 7% Uhr. Entree à Perſon 10 Pf. [6368] 


Treſchen 


in Begleitung der Kr * au 
Abfahrt früh 8 
Rückfahrt von Treſchen 12 Uhr 7 
Von 8% Uhr ab ſtündl 
Fahrten nach dem Ha ee FEB ben 
Garten mit Neptun. 


Bei günſtiger Witterung, 
AREA: den 1. Mai, von Früh 
7 Uhr ab, halbſtündlich: 
Fahrten nach dem zool. Garten, 
ie und Zedlitz. 
Krauſe & Tcagel. 
Dampfſchiff⸗ Nhederei. 


 Langer’s 
Clavier - Institut, 


Tauenzienstr. 22 u. Lessingstr. 10, 
nimmt täglich Anmeld. entgegen, 


Schubert’s Gesanginstitut, 


Im Mai beginnen für Damen und 
Kinder nene Curse. Anmeld. Nachm. 
von 2—3 u u. v. 5—6 Schuhbrücke e 43. 


„Der geſchundene 8 
Raubritter“ 


iſt für 75 Pfg. zu haben in L. * 
ſchaks Buchhandl., Schmiedebr. 48 


Morgen Sonntag, Früh von 11 bis 1 Uhr: 


Großes Frei⸗Concert. 


Bei guter Witterung im Garten. 


Friedrich's Ball-Salon, Mousitiusping 


14779 Heute Sonnabend: Großes Ertra- Kkänchen. 


Wahlverein der Jortſchrittspartei. 


Sonnabend, den 29 til, Abends 8 Uhr, 
im Cafe Wen 


General Werſammlung. 5 


Tagesordnung: Berichte und Wahl des Vorſt 


Mädchenturnen! ar can. 


Anm. Sonnabend und Mittwoch 2 Uhr in der Kallenbach'ſchen Turnhalle 
(Mattbias⸗Kunſt). [6505] Rosteutscher & Stephan, 


Fertige 
Damen Toiletten. 


Nebſt meinem Lager eleganter, fert * Kleider . = 1 
die Sommer⸗Saiſon eine große Auswahl von 


Strassen-Anzügen 


zu ſehr billigen Preiſen vorräthig. 


Trianon Coſtume mit Jaquette aus Beige composé 


für den fe. chen Gebrauch, Rm. 50-60. 


Carot te, Coſtume aus Namage, geſchmackvoll und 


eellegant ausgeführt, Rm. 70-80. 
Coſtumes in Perial, Cretonne, 
Zephyr und Leinen bon Nn. 20 an, 


ferner 


Negenmäntel, 
Staußmäntel. Schlafröcke 


[6464] 


2 
E 


, I. Cen- 
ai Ver- N 
ande” Bier- N 


Eee N 


M. Karfunkelstein 
& Co,, 


Hoflieferanten, 
Schmiedebrücke, 50, 
empfiehlt in vorzüglicher 


echter Qualität 
ln Mrs de in neu erſchienenen Formen. 
in's u * l er Fr di, 


in jeder. Sorte; 

24 Aschenittosterbier, 

20Fl.Görlitzer Act.-Bier 
ZW aldnehi ssehen, 


15 Fl. Böhmisches Bier, 
15 Fl. Snlon-Tatei-Bier, 
15. Fl. Ber 


I. T 
* "Wiener Märzenbier, 
$ Liesing bei Wien. 
12 Fl. Pilsner Lagerbier, 
erste Pilsner Actien-Blerbr., 
12 Fl. Culmb 


Schweidnitzerſtraße 16 18, 
I. Etage. 


Alle Artikel werden ſorgfaͤltig und genau u 
nach Maß geliefert. 


Zur geneigten Beachtung 


zeigen wir hiermit ergebenſt an, daß unſere unten genannte ns mit der 
durch Circular vom 30. März c. bekannt gemachten Firma A. Kutzora 
Grafenort in keinerlei Zuſammenbange ſteht, und daher auch der 


15 unſerer Fabrikate noch nach wie vor nur pon uns direct erfolgt. Um 
etwaigen Irrungen, zu welchen das gedachte Circular von A, Mutzora 


| 11 * ungen, 1 1 Kranke 


50 Flaschen; werden prompt er- zu ir? 11105 Ber 


laſſung geden ‚Löunte,, vorzubeugen, bitten wir, bei 
an uns zu richt ufträgen und Beſtellungen unſere Firma dedau 
beachten zu — 1762 


Weidenmühle zu Nengersdorf p. Glatz, den 26. April 1876. f 


Lange & Kutzora. 


igt. 
NR erbitten fran; 
kirt per Stadtpost. b 


* 


* 


verſicherten 


ne EIER PATER 11 na a ae 


GE W rn ” R W r A 
vr... ir E i 5 N . 8 a LE N er t l N N Fi 7 8 a ei E En a a 4 
S ER! . 0 5 Wei 5 e „ 1 85 2 Fl b = 5 Ze “4 
’ os 
Dritter Geschäfts-Abschluss 18735. 
— — 
Einnahme. 4 
1. ] Uebertragung der Prämien-Reserven und Prämien-Ueberträge für Lebens-, Aussteuer- und Renten versicherungen aus 187ꝝ ˖ʒ. e 205,582 | 80 
2. * „enen d „„ N er res 8 41.768 | — 
3. 1 „% ae eee er , , , DPꝓqMM̃MD ꝛ x ̃ ˙ ¾ . ae RER 10.629 = 
4. 71 75 a nee,, ,,, N ee Bus same ah Shader Detkniaasieide 36 mean DE 17.947 61 
5. 1 „ nee nne, f)), fßfßßfßfnfßfn)ndß ee Bea 3 60 
6. 7 des Guthabens, der n Gen Ane Versicherten u e ee neh run dessen 1,530 | — 
7.1 Prämien-Einnahme: \ 
& 20: Lebens) Aukstedste ünd-Roulönversicherungan ð6¾ñ .lt d, ER 267,858 | 99 
B.UE UDTSISORSIDETURWERE SE Er ir nee ae Re ee Eee Eee Da ß , ͤ ee ee 151,386 | 85 
n Zinsen CoHukbl en ee , ß ß ß ß,, é TE a TER 39,519 ı 37 
anne , ß A Eee en N // / DEL na Ic RE 15 — 
nenen ęꝶœꝶœSñyũ n ̃ ̃ ß ß ̃èð ͤ ß 6,834 | — 743,402 | 22 
| Ausgabe. 
Vernes Reserve-Gushabenbal;Rückverzicherungs-Gesellschaften .....3. 2... 5.0. „„ „ rar 3,5314 — 
n d y / dd ꝙ/ ꝶfmMq ñßx d ̃ñ ß V 39,911] 08 
4718. ; nnn, s ß N EEE . ↄ pp ee nz dnie 39,609 | 20 
14. ne eee eee e ee eee e e 32,568 | 31 
neee enn En a , p p Eee 9,850 | — 
16. 1 / Vcc F ⁵ TTT Re 24,984 | — 
17.] Rückversicherungs-Prämien für Lebensversicherungen ...... nun souseesnennesneonannenannnnantnen neuere neeh anne ee en a TE ER RE Wertes IRENS 6,955 | 28 
18. x „ Unfallversicherungen.......- S B,, EEE Dre se seen 82 | 60 
a0. PeRistornirte Prämien für sufgehobene Lebensverkicherungen ... 2... su ac. Zi ea ren Bee ER 33 e ee 10,028 | 66 
20. 3 3 5 Dünen TTT DE ee ee “ 12,177 | 25 
21.1 Provision für Lebensversicherungen abzüglich der von den Rückversicherungs-Gesellschaften erstatteten Provision q q 31,755 | 73 
22. Provision für Unfallversicherungen abzüglich der von den Rückversicherungs-Gesellschaften erstatteten Provision. 20,933 | 4 
23.1 Honorare an die Aerzte V e . d RE 7,712 | 13 
24.] Verwaltungskosten und zwar: 
, x ee are e e Eee en TEE AR RETR Mark 33,190. 11 Pf. | 
I „ ie „ / / % hie Herfaen „ 6906. 12 „ 
ene d ß ß ß ß en „ „% eee 
SAA Ä UD) ꝙðò⁊J ĩ . ͤ ͤ ß , ²Ü—0%6[6 ͤ ꝶU !!!! ie EEE Fer EEE IRRE „ 17,730. 62 „ 
CCC / TT Di r n NU N nenn een ne „ 3.091. 84 „ 71,945 | 76 
25.] Saldo vom Agio-Conto ........» EEE TTC 2,455 | 16 
in Abschreibung.-vom Inxontariom.lb pEL- von Mir1,008, AU Pf). kann nennen nen . , e ee ae ne 5142 
27.1 Prämien-Reserven und Prämien-Ueberträge für Lebens-, Aussteuer- und Rentenversicherungen .......ussusanonseonenennnonunsusnenennn er ee Eee ER 308.444 | 95 
28.5 Prämien-Reserve für Unfallversicherungen „„ ͤ ⸗⁰ ůũàùdĩuæꝛäꝛt ‚ y . EL Dede made Bat Ma N 45,534 | — 
29. Guthaben der mit Gewinn-Antheil Versicherten C Nn en 5,311 | 70 673,885 | 62 
— — — — — —— 
j mithin Gewinn ] 69,516 f 60 
welcher zur Vertheilung kommt, wie folgt: 
8. sam. Gapital-Reswrre-Ponds. 4.27: deu ß ̃᷑ RE EEE N ̃ sie are ei he ee ken 9 2 6,951 | 66 
Ie e e , ee , . een en nemeeh 9,384 | 66 
r e...... ß ame neh 1,000 | — 
d. zu Gratificationen an Beamte und e . ß ß ., wo a Nele ae harten Sehewash 1,500 | — 
// / ee ee ee ee N Re er ⁊ d ET harten ee ee 680 | 28 
69,516 | 60 
.. .. 
Bilanz zum Geschäfts-Abschluss für 1875 
Activa. * 3 Passiva. * 4 
30.4 An Wechseln der Actionairꝶe . „ 2,400,000 — Ara add ⁊ð d ĩ af ad oralen lie 3,000,000 — 
n e sans nennen 10,362 | 83 42. „ Prämien-Reserven und Prämien-Ueberträge für Lebens-, Aussteuer- und 
PCGCCVCTTTTTTTTTT PFF nee ee 387,000 — BRöntenvaspicherangen. ı.2 aaacın ses ß nee ealgingee Beitrn 308,444 | 95 
33.] „ Effecten: 43.] „ Prämien-Reserve für Unfallversicherungen „uu.uessseeeenssenennenenesennen 45,534 | — 
Nominal M. 87,000 Schlesische 916 Pfandbriefe La. A., 44.“ „ Schaden-Reserve für Lebens versicherung a — 
Pe. „ 60,000 Neue 3% & Kur- und Neumärkische Pfandbriefe, 45. „„ 5 „ Unfallversichez ung a0 no einem ade ee 24,984 | — 
3% „ 171,900 Posener 4 % Credit-Pfandbriefe, 46. „ Gutbaben der mit Gewinn-Antheil Versicherten. 5,311 | 70 
„ 75,000 Pommersche 3% & Pfandbriefe, 47. „ Lapital-Reserve . 4 „ „„ „„ „4„4„„„ 12,761 | 78 
» „ 49,500 Oberschlesische 3% % Eisenbahn-Prioritäten La. E., 48. „ Tantieme an den Verwaltungsrath und die Directio-nnnn 000. 9,384 | 66 
7 „ 3,900 Niederschles.-Märkische 4% Stammactien, 49. „ 3 der mens %%% ee ee 51.000 | — 
ar 2 « 50. 5 ratificationen an Beamte un enten , ese eee e e eee een 1.500 — 
Summa Nom. M. 447,300 zum Course vom 31. December 1875 berechnet 394,480 | 65 ? ’ 
CCC ˙eůuiꝛ ER he „ / e jean 2 an ae sa ann 680 28 
35. „ verschiedene, Debitoree nnn M. 47,214. 95 Pf. 
f ab verschiedene Credi toren... „ 11,029. 45 „ 36,185 | 50 ö 
36. „ gestundete Terminal-Prämien für Lebens- und Aussteuer -Versicherungen 53,546 | — 1 
a Ba 1 fe „ Unfallversicherungen ........22220202000.. 2,234 | 98 N 
38. „ Reserve-Guthaben bei Rückversicherungs- Gesellschaften. 6,834 | — 
39.] „ Inventarium nach Abschreibung von 5333 1,813 | 05 
40. „ Agenturschildern, Papiervorräthe und Drucksachen F 11,994 | 36 
| 3,469,451 | 37 } 1 3,469,451 | 37 


Breslau, im März 1876. 16530] 


Schlesische Lebensversicherungs-Actien- Gesellschaft. 


Für den Verwaltungsrath: 
Friedenthal. 


Königliche 


Buch- & Kunst- 


Schleſiſche N 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 1 bohlusikallen- 
in Breslau. a 


Directions⸗Bureau: Tauenzienſtraße Nr. 50a. 


Die auf Gegenſeitigkeit ihrer Mitglieder baſirende, von Landwirthen be⸗ 


gründete Geſellſchaft, welche 


verſichert Felderzeugniſſe aller 0 AA 
Exſatzfaͤhig find ſolche Schäden, die mindeſtens den achten Theil einer 

Position betragen. 

An Beitrag wird erhoben für: 


N almfrüchte, Lupinen u. Kartoffeln ½ pCt. 
elftüchte, Samenklee u. Samen: 
gras, Erbſen, Bohnen, Widen, 
Linſen, Buchweizen, Hirſe, Runkel⸗ 


2 


rt gegen Hagelbeſchädigung. 


Leih ; 


rüben, Mais und Gemenge. Ct. 7 


Lese- Zirkel. 


3) Flachs und Hang. . 11 Ct. 
4) Tabal und Hopfen 4 PCt. 


und bleibt es jedem Antragſteller überlaſſen, das Stroh mit zu verſichern, 
oder daſſelbe von der Verſicherung auszuſchließen. Für Feldmarken, welche 
in den letzten 4 Jahren mehrfach Hagelſchaden erlitten haben, wird eine, bei 
den Agenten zu erfahrende, Zuſchlags⸗Prämie erhoben. q 

Die Verſicherung beginnt am nächſtfolgenden Tage, Mittags 12 Uhr, 


Zr Handlung 


V. 
ih Thätigkeit über ga Deutſchland erſtreckt, n n 


Bibliothek 
für deulſche, franz. u. engl. Lileralur. 


Musikalien 
Leih- Institut. 


Abonnements zu den billigsten 
Bedingungen von jedem Tage ab. 


Cataloge leihweise. Prospecte gratis, 


Verlag von 


nachdem der bollzogene Verſicherungs⸗Antrag nebſt Prämien⸗Beitrag dem u 


Agenten übergeben worden it. 2 $ 
Schäden werden von verſicherten Geſellſchafts⸗Mitgliedern tarirt. 


Vorräthig 


Unſere General, Haupt⸗ und Special⸗Agenten find zur Ertheilung jeder 30 


weiteren Auskunft, ſowie zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗Anträgen 


e bereit. 


reslau, im April 1876. [5898] 


- Schlefiihe Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


7 


Der Director. Were 


M. Reiss. 


in allen Buchhandlungen: 


Eduard Trewendt in Breslau. 


Confirmations-Scheine 


mit Bibelsprüchen u. Denkversen 
verschiedenen Inhalts. 
Durch Buntdruck allegorisch 


Quer-4°, 4. Aufl. Preis 1 M. 20 Pf. 


Der General-Director: 


H. Heller. 
ENDEN TEN NIEREN EEE 
Turnlehreurſe 2 En detail. 


beginnen f. Lehrerinnen den 29. April M 3 
5 Uhr im Turnſaal a. d. Matthias⸗ ng 3 
kunſt 3; für Lehrer den 5. Mai, a u 


7 je vr Rare Bor Sr = für Herren⸗ und Knaben⸗Garderobe 


Fortbildungs- | Nathan Steinitz, 
mur Zee” $ Albrechtsstrasse 7, 
Lehel * Frühjahrs und Sommerſaiſon: 


| Garnitur Anzüge von guten Stoffen 
Raradiesstr. 38, 10, 12,514 16 bis 18 Tölr, 


Beginn des neuen x 
| mgarn⸗An 
Schuljahres am 1. Mal. er Ser 


r. Steinhaus. Brübjohrs-Mebergieher in neueften Farben 
von 6, 8—10 Thlr., 


Billige Privatſtunden . 
jed. Ben Kb eine angeſtellte Beinkleider een von durablen 


Lehrerin Gr. Scheitnigerſtr. 10a, III. toffen 

Dr. Putzar's Waſſer⸗ von 2½ 3, 4, 5—6 Thlr. 
beilanſtalt Königsbrunn, Sta⸗ Knaben Anzüge für jedes Alter 
tion Königftein, ſächſ. Schweiz. in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 
Spee. Penſion für Nerven r Beiellungen nach Maß werden nach neueſter Fagon ſauber 
leidende. f 6514] von beiten Schneiderkräften angefertigt 6354] 


im Herren ⸗Garderobe⸗Magazin von 


Reelles Heiraths⸗Geſuch. ff 

Ein gebildeter junger Mann, mo⸗ Na IL IR 
ſaiſch, Anfang 30er, von 3 1 a Stei 112 8 
Aeußeren und tüchtiger Kaufmann, Albrechts ſtraße AR 
wünſcht ſich zu verheirathen. Hierauf En ® En detail. 
reflectirende Damen, im Beſitz bon — 
3.— 4000 Thlr., werden erſucht, ihre 
Adreſſe .. ebnen bon in der 

* a 1: 

ee Vogler, Erlen — ; Schleſiſche Sprengſtoff⸗Fabrik Alt-Berun 11729] 
2978 vertrauensvoll niederzulegen. empfiehlt ihre nunmehr bis zur vollendeten Vollkommenheit 22 neuen 
Auf Wunſch erfolgt Brief und 7 ikate bon Dynamit, Carbofractenr ic. Vertreter: C. Knobloch in 
Photographie nie 6515] eutben und Jul. Haberkorn in Myslowitz. 


er Zweite Beilage zu Nr. 


Vaterländiſche Feuer Verſicherungs⸗ 
in Elberfeld. 


Der Geſchäftsſtand war am 1. Januar 1876 folgender: 
Die laufende Verſicherungs⸗Summe 
Die Prämien⸗ und Zinſen⸗Einnahme 
Die Capital⸗ und Prämien⸗Reſerve für eigene Rechnung 
Das Grund⸗Capital der Geſellſchaft 


ren ernennen. 


Pe „ 660660 


„„ 6 % -ùñhJ „ 


rung bei Verſicherungs⸗Einleitungen gewähren. 
Breslau, im April 1876. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Vom 15. April c. wird im Localverlehr der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn für 
den Transport von Locomotiven und Tendern, wenn die Transpo tmittel 
von den Verſendern geftellt werden, eine Frachtermäßigung in der Meile ger 
währt, daß die zum Transport benutzten Trucs und Nothachſen auf der 
Route des Hintransports frachtfrei zurückbefördert werden. 

Ferner werden vom 1. Mai c. „Wollabfälle“ bei Ausnutzung der Trag⸗ 
kraft der Wagen beziehungsweiſe bei Bezablung der Fracht für mindeſtens 
5000 Kilogramm für jeden verwendeten Wagen im Localderkehr der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſenbahn zur ermäßigten Klaſſe B, der Wilbelmsbahn zur 
Kaſſe A (Wagenladung), der Neiſſe⸗Brieger Bahn zur ermäßigten Klaſſe I 
und der Niederſchleſiſchen Zweigbahn zur ermäßigten Klaſſe A tarifirt. 

Breslau, den 24. April 1876. 

Am 1. Mai c. tritt für den Verband: Gfter-Berkehr zwiſchen den Stationen 
der ehemaligen Niederſchleſiſchen Zweigbahn und der königl. Niederſchleſiſch⸗ 
Markiſchen Bahn an Stelle des Tarifs vom 1. Juni 1872 nebſt ſammtlichen 
Nadıträgen 2 ag Tarif in Kraft, welcher auf den Verbandſtationen käuf⸗ 
lich zu baben iſt. 

o rekſan, den 26. April 1876. j 

Am 1. Mai c. tritt zum Rheiniſch⸗Norddeutſch⸗Galiziſch⸗Rumäniſchen Holz⸗ 
tarife ein Nachtrag III. mit neuen Frachtſätzen nach mehreren niederlän⸗ 
diſchen Stationen via Berlin in Kraft. £ 6529 

Drud-Eremplare find bei unſerer hieſigen Stationskaſſe zu haben. 

Breslau, den 26. April 1876. 


Königliche Direction. 


Am 1. Mai c. tritt ein gemeinſchaftlicher Tarif für Fagoneiſen, Eiſen⸗ 
bleche, Eiſenbahnſchienen, Stahl, grobe Eiſenguß⸗ und Eiſenwaaren im Ver⸗ 
kehr der Station Tarnowitz transito nach Poſen via Creutzburg in Kraft. 

Breslau und Poſen den 26. April 1876. £ : [1761] 
Die Direction 


Die Direction 
der Poſen⸗Creutzburger 


der Rechte Oder - Ufer- 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Eröffnung. 
Dinstag, den 2. Mai, 
beginnt der Ausſchank der nach böhmiſcher Art 

gebrauten 
Lagerbiere der Brauerei Gwosdzian, 
Friedrich⸗Wilhelmſtraße Nr. 72 
und Schwertſtraßen⸗Ecke. 


16522 


Das jod- und bromhaltige Soolbad 
Goczalkowitz, 


Anbaltepunkt der Rechte⸗Oder⸗Uſer⸗Eiſenbahn, wird den 20. Mat eröffnet. 


Alle Arten Brunnen und Molken werden vorrätbig gebalten. Dampf 
bäder, Wannenbäder, Douchen werden verabreicht. Badearzt Sanitätsrath 
Dr. Babel. Beſtellungen auf Wohnungen und fonftige Anfragen bittet man 
zu richten an [6212] Die Bade-Verwaltung. 


Soolbad Königsdorff-Jastrzemb. 
Beginn der Saiſon 15. Mai. 


Nachſte Bahnſtationen: Petrowitz, k. k. Jerdinand⸗Nordbahn, Czerni 
Rat Oberſchleſiſche Eiſenbahn. on a] 


eres dur 
Die Bade- Inſpection. 


Vereins-Sool-Bad Colbers, 


den beuligen Anforderungen entſprechend und zweckmäßig eingerichtet, > 
aus der falzhaltigften, eifenbaltigften Calinenquele, eröffnet feine 
Sool⸗, Doude-, Dampf, Moor: und Lohbaͤder 
Ende Mai, beſitzt ein Inbalatorium, galvaniſche Apparate, 30 Logir⸗ 
zimmer, und bält Mutterlaugenfalz auf Lager. 6529 
PB. bei den Unterzeichneten und dem Bade⸗Inſpector Herrn Grenz. 
er. 


Eröffnung der kalten und warmen Seebäder 
Mitte Juni 


uni. 
Die Direction. 
Gese, Dr. Bodenstein, Dr. v. Bünau, Dr. Hirschfeld, 
Stadtrath. K. Sanitätsrath. K. Sanitstsrath. K. Sanitätsrath. 


Frinzenbad _, 
Burtscheid bei Aachen. 


Vollſtä 

Mäßige But i e e. 
W we. ourdan. 

Aſſocié⸗Geſuch. Compagnon⸗Geſuch. 


ur Vergrößerung einer ſehr ; f na, 
gentabten Fabrik mit bedeuten 2. Cereerung einer Mücken: 
der Waſſerkraft, vorzüglichen baun mit 30 bis 40,000 Mark Ein⸗ 
Gebäuden und Maſchinen, wird lage geſucht. Adreſſen unter F. G. 90 
ein Theilnehmer geſucht mit mt die Exped. d. Bresl. Ztg. entg. 
einer Baareinlage von 60,000 
bis 90,000 Mark. Feinſte 
Referenzen gegeben und ver. 
Iangt. 

a sub M. K. 
84 an die Exped. der Bred- 
lauer Zeitung. 


M. Kayser. 
Kaufmann. 


2 Nen [6523] 
6 gut eingeführtes Zündwaaren⸗ 
gros⸗Geſchäft Berlins ſucht zum 
en 1 wegen Ausdehnun 
Dar , ocius mit 6 

ef. Off. sub I. E. 2670 beförd 
[1746] 1 Rudolf Moſſe, Berlin sw en 


2 A re 


199 der Breslauer Zeitung. 
Aetien - Gefellihaft], 


Das Protokoll der 55. General⸗Verſammlung betrifft den Jahres⸗Bericht und die Wahlen. 


. . . 2, 296,846,881 Mk. — Pf. 
en 4,242,484 „ 47 „ 
VE 3,778,684 18 „ 
Kur 6,000,000 „ — „ 


Die Geſellſchaft gewährt nach § 10 ihrer Bedingungen den Hypothekar⸗Forderungen Schutz. 
Das Statut der Geſellſchaft, deren Bedingungen, die Jahres⸗Abſchlüſſe, überhaupt Alles, was Verfaſ⸗ 
ſung und Geſchäftsführung betrifft, liegt bei dem unterzeichneten General⸗Agenten zur Einſicht offen; 
auch wird derſelbe, ſowie die Herren Agenten feiner General⸗Agentur bereitwillig jede paſſende Erleichte⸗ 


C. M. Schmook, 


General : Agent, Ohlau - Ufer Nr. 14. 


6524] 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt Nr. 
4285 die 8 1396 


& ur 
und als deren Inhaber der Kaufmann 
Auguſt Wurſt hier heute eingetragen 
worden. 
Breslau, den 25. April 1876. 
Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


5 * er 
unſer Firmen⸗Regiſter iſt Nr. 
4286 die Firma aer 397 
Aron Abraham 
und als deren Inhaber der Kaufmann 
Aron Abraham hier heute eingetra⸗ 
gen worden. 
Breslau, den 25. April 1876. 

Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Belanntmannug. 
In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt 
Nr. 1319 die von 398 
1) der verehelichten Kaufmann Selma 
Lutze, geborne Beyer zu Breslau, 
2) der verwittweten Maſchinenmeiſter 
Karoline Beyer, geborne Lang⸗ 
ner, zu Breslau, 
am 6. April 1876 bier unter der Firma 
Lutze & Co. 
errichtete offene Handelsgeſellſchaft 
beute eingetragen worden. 
Breslau, den 25. April 1876. 
Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. 

In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt 
heute bei Nr. 10 das Ausſcheiden des 
Geſellſchafters Kaufmanns Robert 
Jacobſohn durch Tod aus der offenen 
Handelsgeſellſchaft 1399 

S. Pleßner & Comp, 
hierſelbſt eingetragen worden. 

Breslau, den 25. April 1876. 
Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. 

Das erbſchaftliche Liquidations⸗Ver⸗ 
fahren über den Nachlaß des hier am 
5. September 1875 verſtorbenen Gym⸗ 
naſiallehrer „401 

Dr. Berthold Müller 
iſt beendet. SR 

Breslau, den 24. April 1876. 
Kgl. Stadt: Gericht. Abth. I. 


e F Verkauf. 
Das dem David Kleiner gehörige, 
bierjelbft Gabitzſtraße Nr. 81 belegene 
Grundſtück, welches im Grundbuche 
des vormaligen Dorfes Gabitz I. Blatt 
81 verzeichnet iſt, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation 
am 9. Mai 1876, 


Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ ih 


Richter in unſerm Gerichts⸗Gebäude, 
Parteien Zimmer Nr. 2, verkauft 
werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 1 Hec⸗ 
tar 5 Ar 70 Quadratmeter der Grund⸗ 
ſteuer unterliegende Ländereien und iſt 
daſſelbe bei der Grundſteuer nach einem 
Reinertrage von 73 Mark 14 Pf. ver⸗ 


anlagt. 

Auf dem Grundftüde befinden ſich 
mehrere Wohngebäude mit Neben⸗ 
gebäuden, welche zum Theil bei der 
Gebäudeſteuer nach ihrem Nutzungs⸗ 
werthe noch nicht veranlagt find. Die 
Bietungs⸗Caution iſt auf 10,237 Mark 
56 Pf. Jengefebt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, 
die neueſte beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblattes, die beſonders ge⸗ 
ſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
[öäsungen und andere das Grundſtück 

etreffende 8 können in 
unferem Bureau III B. während der 
Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit ge: 

en Dritte der Eintragung in das 

Frundbuch . aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
Proc dieſelben zur Vermeidung der 

räcluſion ſpäteſtens im Verſteige⸗ 
rungs⸗Termine anzumelden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlages wird 531] 

am 12, Mai 1876, 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Parteien⸗ 
Zimmer Nr. 2, von dem unterzeich⸗ 
neten Subhaſtations⸗Richter verkündet 


werden. 
Breslau, den 3. Februar 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Gomille. 


e A ( ————— 


im Bureau des Art 


an hen 


Bekanntmachung. 


Das erbſchaftliche Liquidations⸗Ver⸗ 
ahren 


r — — 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das Rittergut Wielepole⸗Pilchowitz 


über den Nachlaß des bier am ſoll im Wege der nothwendigen Sub: 


3. Juni 1875 verſtorbenen Gaſtwirths haſtation 


Hugo Illmer 

iſt beendet. 2 
Breslau, den 24. April 1876. 

Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. 

Ueber den Nachlaß des hier am 
4. Mai 1875 berftorbenen Kaufmanns 
und Stadtraths a. D. 

Albert Hübner 
iſt das erbſchaftliche Liquidations⸗Ver⸗ 
fahren eröffnet worden. 2 

Es werden daher die ſämmtlichen 
Erbſchaftsgläubiger und Legatare auf⸗ 
2 ihre Anſprüche an den Nach⸗ 
aß, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
hängia fein oder nicht, 

bis zum 1. Juli 1876 
einſchließlich 

bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden. Wer ſeine Anmeldung 
ſchriftlich einreicht, hat zugleich eine 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
bei 1 
ie e -PRahDer und Le⸗ 
gatare, welche ihre Forderungen nicht 
innerhalb der beſtimmten Friſt an⸗ 
melden, werden mit ihren Anſprüchen 
an den Nachlaß dergeſtalt ausge⸗ 
ſchloſſen werden, daß ſie ſich wegen 
ihrer Befriedigung nur an dasjenige 
ur können, was nach vollſtändiger 
erichtigung aller rechtzeitig angemel⸗ 
deten Forderungen von der Nachlaß⸗ 
Maſſe, mit Ausſchluß aller ſeit dem 
Ableben des Erblaſſers gezogenen 
Nutzungen, übrig bleibt. 400] 

Die Abfaſſung des Präcluſions⸗ 
Erkenntniſſes findet nach Verhand⸗ 
lung der Sache in der 

auf den 15. Juli 1876, 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Sitzungsſaale Nr. 21 an⸗ 
beraumten öffentli Sitzung ſtatt. 

Breslau, den 22. April 1876. 

Kgl. Stadt⸗Gericht. I. Abth. 


Aufforderung 

der Concurs Gläubiger, 
wenn nachträglich eine zweite 
Anmeldungsfriſt feſtgeſetzt wird. 

In dem Concurſe über das Ver⸗ 
moͤgen des Fabritbeſitzers [903] 

Louis Kutzner, 
in Firma L. Kutzner jun. zu Herrn⸗ 
protſch iſt zur Anmeldung der Forde⸗ 
rungen der Concursgläubiger noch 
eine zweite Friſt ) 
bis lei c. 

einſchließli 
feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, 
welche ihre Anſprüche noch nicht an⸗ 
gemeldet haben, werden aufgefordert, 
dieſelben, fie mögen bereits rechts⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zu dem ge⸗ 
1 5 Tage bei uns ſchriftlich oder 
zu Protokoll anzumelden. ü 

Der Termin zur Prüfung aller in 
der Zeit vom 17. März c. bis zum Ab⸗ 
lauf der zweiten Friſt angemeldeten 
Forderungen iſt 


auf den 27. Mai 1876, 


Vormittags 11 Uhr, 

dor dem Commiſſar Kreis: Gericht3: 
Rath Gomille, im Sitzungs⸗Zimmer 
Nr. 3 unſeres Geſchäfts⸗Locals an⸗ 
beraumt, und werden zum Erſcheinen 
in dieſem Termine die ſämmtlichen 
Gläubiger aufgefordert, welche ihre 
Forderungen innerhalb einer der Friſten 
angemeldet haben. Re 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und 
rer 1 beizufügen. Re 

eder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerem Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz 
at, muß bei der Anmeldung ſeiner 

rderung einen am hieſigen Orte 
wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten auswärtigen Bevollmäch⸗ 
tigten beſtellen und zu den Acten an⸗ 
zeigen. Denjenigen, welchen es hier 
an Bekanntſchaft fehlt, werden die 
Rechts⸗Anwälte, die Poe Fi⸗ 
ſcher, Kaupiſch, Poſer, Krug 
und Hientzſch zu Sachwaltern vor⸗ 
geſchlagen. 

Breslau, den 12. April 1876. 


n en, 
Bei dem unterzeichneten Artillerie⸗ 
Depot ſoll die Lieferung der für die 
beiden neu erbauten Wagenbäufer auf 
dem Bürgerwerder erforderlichen Ge⸗ 
rüſte für Geſchirre und —— ꝛc. 
im Wege der öffentlichen Submiſſion 
an den Mindeſtfordernden . 
werden. 1864 

Die Offerten find ſchriftlich und 
verſiegelt unter der Adreſſe des Artille⸗ 
rie⸗Depots und außerdem mit der Bes 
zeichnung: 5 

„Submiſſion auf Geſchirr⸗ ꝛc. Ge: 

rüſte“ 


verſeben, ſpäteſtens bis zu dem auf 
Dinstag, den 2. Mai c., 
a 10 Uhr, 
illerie⸗Depots, Burg ⸗ 
feld Nr. 10, anberaumten Termin porto⸗ 
frei e 
Die Bedingungen, ſowie Koſtenan⸗ 
ſchlag und Zeichnungen können eben⸗ 
daſelbſt eingeſehen, erſtere auch ge⸗ 
gen Erſtattung der Copialien bezogen 


werden. 
Breslau, den 21. April 1876. 
Artillerie⸗Depot. 


am 14. Juli 1876, 
N Vormittags 9 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Termins⸗ 
zimmer Nr. 53 verſteigert werden. 

Die Beſitzung enthält 69 Hektare 
64 Are 70 Quadratmeter der Grund⸗ 
ſteuer unterliegende Fläche und iſt zur 
Grundſteuer nach einem Reinertrage 
von 343 Mark 8 Pf., zur Gebäude⸗ 
ſteuer nach einem Nutzungswerthe von 
216 Mark veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, 
eine beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblattes, etwaige Abſchätzungen und 
andere die Beſitzung betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie die beſonderen Kaufs⸗ 
n können in unſerem Bu⸗ 
reau II. eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite zur Wirkſamkeit ge: 

en Dritte der Eintragung in das 

rundbuch bedürfende, aber nicht ein⸗ 
etragene Realrechte geltend zu machen 
2 5 werden een dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäte⸗ 
ſtens im Verſteigerungstermine anzu⸗ 
melden. f 

Das Urtheil über die Ertheilung des 

Zuſchlages wird Mi 
am 15. Juli 1876, 
Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Termins⸗ 
zimmer Nr. 53 verkündet werden. 

Rybnik, den 11. April 1876. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

Der i 

897 


Bittmann. 89 


Bekanntmachung. 
i chung 899 


Heute iſt 2 ; 
1) in unſer Geſellſchafts⸗Regiſter bei 
der daſelbſt sub Nr. 45 unter der 


Firma 
J. ie und Luſtig 


zu Ratibor eingetragenen Handels⸗ 
Geſellſchaft der Vermerk: 

Der Maurermeiſter und Kauf⸗ 
mann Wilhelm Czech zu Ra⸗ 
tibor iſt aus der Geſellſchaft 
ausgetreten und das Geſchäft 
durch Vertrag auf den Kauf⸗ 
mann Louis Priſter zu Ratibor 
übergegangen; 

2) in unſer Firmen » Negifter unter 
Nr. 408 die Firma 2 
J. 5 und Luſtig 


und als deren Inhaber der Kauf⸗ 
mann Louis Priſter zu Ratibor 
9 worden. 
Ratibor, den 21. April 1876. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. 

Der Concurs über das Vermögen 

des Kaufmanns 1902 
Siegismund Schäfer 

zu Ratibor iſt durch rechtskräftig be⸗ 

ſtätigten Accord beendigt. 

Ratibor, den 22. April 1876. 

Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


5 45 
n unſerem Firmen ⸗Regiſter iſt heute 
bes N. 225 das Erlöschen der 
E. W. Lehrer [900] 

in Reichenſtein eingetragen worden. 
Frankenſtein, den 19. April 1876. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. 

Der Concurs über das Vermögen 
des Kaufmanns [901] 
Guſtav Hamann 
hierſelbſt iſt durch Schlußvertheilung 

beendet. 
Reichenbach i. Schl., d. 20. April 1876. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. 1. Abth. 


Den werben: 


21 8. 
= 0,628 M. lichtem Durchmeſſer. 
II. Circa 25 Gullies von Cement. 
III. Circa 1720 Meter Drainröhren 
bon 4 Zoll = 0,104 Meter, 6 
= 0,15 ‚83. = 0,209 M. 
und 9 3. = 0,235 M. ter 


Weite. $ 73 
IV. Die Schachtarbeiten und Legung 
der No 


ren. } 
V. Der Bau von zwei Schleuſen. 
Die näheren Beſchreibungen und 
Bedingungen werden auf 
gegen Erstattung der Copialien von 
uns mitgetheilt werden. 2 
Reflectanten wollen ihre Offerten 
bis ſpäteſtens den 6. Mai cr. an 
uns verſiegelt einreichen und dieſelben 
reſp. mit der Aufſchriſt verſehen: Sub: 
milfion auf Thonröhren — Submil- 
fion auf Gullies — Submiſſion auf 
Drainröhren — — 
Schachtarbeiten — Submiſſion au 


Schleuſenbau. 
Velen 22. Apfil 1876. 
Magiſtrat. 
Heidborn. 


Wunſch 8 


— Sonnabend, den 29. April 1876. 


Bekanntmachung. 


Bei unſerer Verwaltung ſind 
Polizei » Sergeanten » Stellen 
1. Mai c. zu beſetzen. Das jährlic 
Einkommen beſteht in 900 Mark, freier 


Wohnung oder 90 Mark Wobnungs⸗ 


Entſchädigung und etatsmäßiger Dienſt⸗ 
1 

Qualificirte civilverſorgungsberech⸗ 
tigte, der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtige Bewerber wollen 


ibre Meldungen unter Beifügung ihrer 
Atteſte und eines jelbftverfaßten Le⸗ 


benslaufes ſofort bei uns einreichen, 
fh auch perſönlich vorſtellen. 
Der definitiven Anſtellung muß eine 


Probezeit von mindeſtens 3 N E 


vorangehen. - 11 
Oppeln, den 20. April 1876. 
Der Magiſtrat. 


blizeiſergeanten⸗ 
9 ofen, 


Die Stelle eines Polizei⸗ l 


Sergeanten in vacant und 
ſoll ſofort wieder beſetzt werden. Das 
Gehalt beträgt per anno 840 Mark. 

Mit Civilverſorgungsſchein verſehene 
Militärperſonen werden aufgefordert. 
ihre Bewerbungen ſchleunigſt bei uns 
anzubringen, dabei auch einen ſelbſt⸗ 
geſchriebenen Lebenslauf anzuſchließen. 
Perſönliche Vorſtellung iſt erwünſcht. 

Der etatsmäßigen Anſtellung geht 
eine mindeſtens Zmonatliche Probe⸗ 


zwei 
la 


l 


2 


dienſtzeit voran, letztere kann fofort 


angetreten werden. Während derſel⸗ 
ben wird eine Remuneration von 71 
Monat 70 Mark gewährt. [6516] 


Waldenburg, 
den 26. April 1876. 
Der Magiſtrat. 


Ludwig. 


Für Lehrer. 


Es ſind vacant und ſollen ſchleu⸗ 

aim beſetzt werden: 898 
1) die Lehrerſtelle an der einklaſſigen 
ev. Schule zu Hackenberg, hieſiger 


Stadtgemeinde; Gehalt 1050 M., 


freie, ſchöne Wohnung mit ſchö⸗ 
nem Garten und Wieſenland, 
36 M. für Lieferung der Schreibe 
materialien, 60 M. für Heizun 
des Schulſaals und 36 M. für 
Ertheilung des Induſtrie⸗Unter⸗ 


richts; - 
die 3. Lehrerſtelle an der Zklaſſigen 
evang. Schule hierſelbſt; Gehalt 
1050 M., freie Wohnung und 
= m für Reinigen des Schul⸗ 
gals; 

die zweite Lehrerſtelle an der zwei⸗ 
kalſgen eb. Schule zu Lieber⸗ 
hauſen; Gehalt 1020 M. 24 M. 
15 1 ar N 
ien und 82, . für un, 
des Schulſaals. an 


2 


— 


3 


= 


er werden baldigſt und 1 


längſtens bis zum 20. k. M. erbeten. 
euſtadt (Reg.⸗Bez. Cöln), 
den 26. April 1876. 
Der N 
Bäcker. 


Bekanntmachung. 

Die bieſige Bürgermeiſterſtelle ſoll 
neu beſetzt werden und iſt mit der⸗ 
ſelben ein penſionsberechtigtes Gehalt 
von 1500 Rm. verbunden. Dualıficirte 
Bewerber wollen 175 Meldungen unter 
Beifügung ihrer Atteſte bis Ende Mai 
d. J. unſerem Vorſteher Herrn Kauf⸗ 
mann Carl Theuner einſenden. 

Lewin, den 13. April 1876. 

Die [858] 
Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


von wollenen Kleider ⸗Stoffen, 
ſchwarzen Alpaccas, Umſchlage⸗ 
tüchern u. gewirkten Longſhawls, 
Jaquets, Jacken u. 8 
wird fortgeſetzt Ring 10 1. 


M. B. Cohn. 


4 Ein gutes Billard 


iſt zu verkaufen 47521 
Weinhandlung Alexanderſtr. 27. 


Geſchlechtskrankheiten 

=> = luß, Pol⸗ 
lutionen, Hautausſchläge und 
Flechten heilt ohne Queckſilber 
ründlich und in kürzeſter Zeit. 
Auswärtige brieflich. [6348] 


Der Ausverkauf 


Dr. August Loewenstein, 


Albrechts ſtraße 38. 


Specialarzt Dr. ned. Meyer 


Berlin, Er erſtr. 91, heilt brieflich 


und gründlich 1 
dlung u den neueſten 
— der Medicin. [15311 


VE 


"Normal-Wollkoffer, 
Wollſackleinwand, 
Napsplauenleinwand und Säcke 


offerirt in guter Qualität billigſt 


Wilhelm Regner, 


Ning Nr. 29, goldene Krone. [6445] 
CCC 


reizend geiegen, von Breslau in 
erreichen, iſt für ca. 12, 
geringer 5 zu verkaufen 
auch zu vermiethen. 47 


Comploir. 


Einfache und elegante e Garten- und Zimmer -Möbhel licher Cinsichtung , bei einer 


Wiener Eisen-Möbel-Fabrik 


in Breslau: Königsstr. 3 (Passage), vis-à - vis Riegner’sHötel, 
dto. Bahnhofstrasse 22 (Locomotive). 


werden. 


Zeitung unter G. 83 abgeben. 


Frische 
Möven-Eier 


Obige Fabrik hält auch beständig Lager von den patentirten 


Sattelselbstgurtermaschinen von Steinbach & Co. in Wien. 
Dlustrirte ermässigte Preis-Courante der Möbel, Beschreibungen 
des Sattelselbstgurters gratis und franco. [5429 


empfehlen 


Erich 


Abraham Bondy, Schneider, 


Trocknerei uud Wüſcherei 


a [1454] 


Spinnabfällen 


Hoflieferant Sr. 
des Kaifers und 


mit 9 Guten, 


0 Thlr. mit 
58875 jeder Branche kann die Oeutſche Ver⸗ 


Näheres Breiteſtraße Nr. 20, in 


Ein ez Yan Dane beſtehendes, ven: 
bles Specereiwaaren⸗Ge⸗ 
Haft it Spirituoſen⸗Verkauf, in 
Oberſchleſien, Kreis Kattowitz belegen, d 
kann veränderungshalber mit kunt 
nza 
lung von 4500 Mark, ſofort K 


Etwaige Reflectanten wollen ihre 
Adreſſe an die Exped. der Breslauer 


pro Schock 9 Mk. incl. ler, 
[6526] 


arl 
Sehweldnitzersir. 15 


Erich ene der in Liegnitz, 


i 20 
Minuten zu Lande oder zu Waste zu 


enen 


ſorgungszeitung auf das ee 

lichſte empfohlen werden. 16384 
Dieſelbe erſcheint wöchentlich und 

weiſt in jeder Nummer ausſchließlich 


120 bis 130 


offene Stellen für Direetoren, Buch- 
balter, Neifende, Commis, Ver⸗ 
waltungs⸗Beamte, Aerzte, Lehrer, 
Erzieber, 54e n Dermalter, 
Ladenmädchen, Mädchen zur Stütze 
der Hausfrau ꝛc. nach. Bezugs⸗ 
preis unter Kreuzband für einen Mo⸗ 
nat 3 Mark, für 3 Monate 6 Mark 
praenumerande. Inſerate für Stel« 

ee von größter Wirkfams- 
keit pro Zeile 20 } 

Aufträge und . werden 
zu jeder geit entge en en pie E und 
find direct zu richten an die Expe⸗ 
dition der Deutſchen Seen 
Zeitung in Aachen. 


Für eine bedeutende 
Strohhutfabril 


wird ein tüchtiger Reiſender, welcher 
in dieſer Branche gehörig routinirt 
und Schleſien, Poſen und Preußen 
längere Zeit bereits bereiſt bat, per 

Juli c. geſucht. Reflectanten be⸗ 


6525 


8 
E ajerät lieben ihre Offerten sub F. B. S. 304 
önigs. | 


an das Eentral-Annoncen: Bureau 


in Trautenan 


in Breslau, Carlsſtr. 1, abzugeben. 


rößeren Domini 
. nem a ern, Sinn, 


unverb., poluife fpredinber Ill⸗ mar 


ſpector bi de aale Gehalt, 
erd und freier Station geſucht. 
Maldingen bei Hrn. Emil Achat, 
nh. des Stangen ſchen ene 
urean, Breslau, Carlsſtraße 28. 


Als Rechnungsführer 


findet ein junger, anſtändiger und gut 
empfoblener Landwirth bei 450 Mark 
Gehalt und ganz freier Station, incl. 
Wache, per Jobanni Stellung auf 
einer Herrſchaft unweit Breslau. Zu 
melden bei Herrn Emil Kabatb, a: 
des Stangen'ſchen Annoncen. 
reau, Breslau, Carlsſtr. 28. [6520] 


Ein Mann in geſetzten Fahren, 
welchem die beſten Gmpfeblumgen 
und Zeugniſſe zur Seite ſtehen, wünſcht 
eine 1 als Kaſſendiener oder 
15 Caution kann gelegt werden. 
Al. Offerten werden erbeten unter 
K. 89 im Briefk. d. Bresl. Ztg. 
Ein lediger katholiſcher 1731] 
zweiter Bedienter 
findet gleich Anſtell 
Kaminietz. Gräfin Strachwitz. 


Lehrling. 


Ein Sohn achtbarer Eltern mit guter 
Schulbildung kann in mein Bank: und 
Masses ſofort eintreten. 
[1755] J. Keßler, Oppeln. 


N ei 


. 5 ur 
25 Knabe, moſaiſch, Tai 
g u. der polniſchen Sprache 


ig ‚Re Fin 
bald Ari, ad 8 
A. Nievlauer, Natibor OS. 


Vermiethungen und 


Miethsgeſuche. 
Inſertionspreis 15 e die Zeile. 


Reegaenele 0 in 9 iſt ein möblirtes 
Zimmer mit ſeparatem 0 
iu bermiethen. CN 


Albrechtsſtraße 30 


iſt die herrſchaftliche Ze Etage im 
Pond derhauſe per 1. October c., ae 
eine Wobnung im Hinterbauſe, 3. Et., 
. 17 5 großen 9 ꝛc., 


per 1. Juli 1 80 1 Na 


Ein unmöbl. Zimmer 


Karuthſtr. 15, part., bald zu verm. 


Michaelt zu 5 beziehen 
ein Hochparterre, beſtehend in 6 Stuben, 
Madchenſtube mit lm Beigelaß und 
Gartenbenutzung. Näheres Berliner- 
Strafe 5, parterre. 6401] 


Ein Hochparterre, enth. 5 Pieren 

Küche, desgl. 3% Stock, 3 Bieten 
und Küche per 1. Juli zu verm. Nah. 
Tauenzienſtr. 39a, 1. Et. [4777 


Eisenbahn- und Posten-Course. 


6 U. 25 M. fr. — 10 U. 20 M. Vorm. — 6 U. 


39 M. Nachm. — Oderthorbahnhof 6 U. 40 M. 
tr. — 10 U. 38 M. Vorm. — 5 U. 45 M. Nachm 
Nagh Oels: Abg. Stadtbahnhof 2 U. 
M. Nachm, — 10 U. 45 M. Abds. — Odor- 
Di Au, 2 U. 21M. Nachm. — II U. 


[Erscheint jeden Sonnabend.] 
Eisenbahn-Personenzüge. 


Waldenburg, Schweldnitz, 


a 
'henburg, Frankenstein: 
M. fr. — 9 U, 15 M. Vorm. 
* 1 — 6 U. is M. Abds. 


1 
N 
7 


Landsberger s 
. 92 
Grüne Baumbrücke Nr. 


Friſcher Lachs 


wird heute und die folgenden Tage 


Fur mein Damen ot: 
ſections⸗Geſchäft ſuche einen 
Rei⸗ 


empfiehlt ſein großes und gut ſortirtes Lager von Spinn⸗ 
abfällen aus den beſten Spinnereien des Trautenauer 
Bezirkes. — Auf Verlangen ſofort Probeballen. 


2 


Nach Schmiedefeld: Abg. Odertho 
bahnhof 3 U. 7 M. Nachm 5 m 2 
VonDeiedzitz: 


tüchtigen und gewandten 


5 

15 * m 5 8 U. 40 M. V 1 U. 40 M. Vm. Ak) Oderthorkahnbo! 
NIEREN) Bun befonnien billigen Preiſen ſenden der ſchon mit Er⸗ 1 U, 20 M. Nachm. — 9 U. 28 K. Ads . 12 1 ech. 4 8. 
N 1 „ 7 7 ausgeſchnitten folg Oſt⸗ und Weſtpreußen in dieſer Mach Freiheit, Prag und Wen. s % Abds. — Mochbern 3 U. 10 M. Nehm, 
I Die Reſtauration einer Brauerei, 0 ee e Ra | VE a baren 
K. 5 " f Grün ta 2 Nr. 4 fort erfolgen. Meldungen erkitte mit da u. Nin. — 4 U. 20 M. Nm. — 6 U. 66 M.] bahnhof 9 U, e Vorm. — Städtbahnhoi 
Kr Bierausſchank Küche und Billard 7 Angabe der Bedingungen und Fr Abds. — Aus Breslau 9 U, 16 M. fr. — In 10 U. 10 M. Vorm. — Mochbern 10 U. 18 M. 
A , U > [4 1. Eta e ſügang der Zeugniſſe. Prag 8 U. II M. Ab. — Aus Breslau 1 U. 425 Geld AK 80 

4 ſoll an einen foliden und gut empfohlenen Mann ver- g N & Br 0 PER eher 6 Min. Nm. — In Wien 7 U. 12 M. fr. „107 Oele: „Ank. Odertborbahnhot 5 b. 
geben werden. [6506] ya wegen Zortzug 4 Zinimer | — TO O@e |. |, Bresiau-Reppen-Cüstrin. „ , |hors u. io u. # a ee 
5 Bewerber, die genügend Mittel beſitzen, wollen ihre Offerten errſcha Bir Meubles zu ver- Ein Buchhalter v4 0 b . ens 0 en c 
1 unter R. 3217 an Rudolf Moſſe, Breslau, verſiegelt richten. kaufen. Zu beſichtigen von 9 f ; 5 U. 16 M. Nachm. — 10 U 20 M. Ab Anschluss nach und vom der Bros 
$ kann ſich zum fofortigen Antritt mel- lau- Warschauer Eisenbahn in Oola, 
. 10 dle 00 2—5 Uhr. N 1 den bei a [4785] Oberschlesien, Krakan, von Haie 8 u 8. a 1 
5 5 Holz- iſt die Wohnung vom Mai a M. Glücksmann, arschau, Wen: ene eee 
1 Agentur. Kup. abri Ten in zu vermiethen. 16363] Goldene Rabegafie Nr. 2. Cees Fer an pr en e , Vom — 10. 06 l. Nachm 8. 
5 „5 — GEF TIET RT VON IS.M Sin. AV. Zug, 12 U. 16 ML. Mittag, — h 

1 Ein leiſtungsfähi es Breslau t ätige und ſolvente Ee 11 Ale 5 5 Brot, in til f. Mann, V. ee eren A U. Nachm. — VI. 2 us Ri RL . 
e beten Hans erat Sead Sie e ee, Mann au Beben e. JJV 
55 M. Vorm. — 2 ch — 
I den Verkauf von Devants dert die Epen d. Sles. gutem Zuſtande iſt 5 zu ver⸗ be 300 En 5 5 betont und jr. HEBEN 2 Yon. Pk. Ne f 86 Ne 4 
In. Oberhemden für Bred- lauer Zeitung unter Chiffre lers Nos e anger be . 28 040% 50.460 Tülr. Eint, Jof, Stell, Berlin.| dern Dee e e ee | Berlin Hamburg, Dresden: 

1 lau u. ev. Schleſien, einem g 200 Taubenſtraße 4 bei Ludwig & Co. Zug II. und V. (Courſer. und Schnell | Ape: 6 U. 30 M. fr. — J U. 30 M. Vorm. - 
RR mit der Kundſchaft ver⸗ L. N N 0 an das Central einnbneenburcan Refl. nur berückſ. mit Beif einer Marke. zug) nur mit I. u. air Kl., Zug III. mit E 1 . — * 
1 f/ Wqq/ſ . ð d un ee 


trauten Agenten gegen 


Ank. 6 U. 42 Nehm. (Schnellzug vom nen — 


1500 Ctr. ſächſiſche 


Dine Pündeldedane Stute, Ein Commis, der das Schnitte, 


M. fr. (nur von Rp * 


Ank. 6 U. 35 M. fr. (Courierzug, Central 
bahnhof). — 7 U. 55 M. Vorm. — 10 U. 4 M 
Vrm. (uur v. Sommerfeld). — 2 U. 48 M. Nchia 
(Expresszug, Centralbahnhof). — 10 2 158 
—— nn E. Abd 
Abds, (Schnellzug). — 1 U. 18 M. 


3 hohe Nen 5 u über⸗ 0 Band⸗, Weiß⸗, Galanterie⸗ und 10 U. Vorm. (Schnellzug). — 9 Uhr Nachm, (bis Sommerfeld), — 10 U. 
45 albblut, 4 Jahre alt, 3 Vorm. (nur von Oderberg). — 3 U. 6 M. | Abds. (Courierzug, vom Central bahnhof). — 
. tragen. Abreſſen Zwiebelkartoffeln 775 elegant la 7 ela rn ad N 7 7 Nachm, (von Oswigeim), . 5 U. 44 M. ie U. 46 M. Abdr, (vom Centralbahnhof). 


(von Oswigcim.) —.9 U, 41 M. Abds. (Oou- 
rierzug), — 10 U, 19 M. Abds. 


Bresian- Erankensteln- Wittelwalde, 
rer ee „45 M. Vorm. 


3 8 a 0. * M. Nachm. 
— 8 U. 44 Mu. A 


mit Wage rn Referen: der dies Gejchäit erlernen will, können 


fofort oder * 1. Mai eintreten bei 
14735] L. Luſtig, Myslowitz. 


Als Hofverwalter © 


ſteht zum Verkauf auf dem Dom, 
Czechowitz per Laband OS. 
EEE / ccc 


Stellen-Auerbieten und 


bat abzugeben das Dominium 7251 
kirch bei Breslau. [4720] 


600 St. Faſaneneier, 


à St. 90 Pf., bat noch er die 


gen nimmt die Erp. der 
reslauer Ztg. sub K. 88 
entgegen. 1756] 


* 
Express- u. Courierzug nur mit I. und II., 
Schnellzug mit I.—III., alle übrigen Züge 


5 Safanerie‘ in Poßnitz bei Branit; DE. uche. wird ein junger unverh. Betonen Posen Stettin, Königsberg: 8 i 

. Ein Junger Kaufmann | 1 mann n Geſuche. 1) RR mit 5 e 9 6 156 bin Posen); > 6555 eee je mit 2 0 —4 nen-Fosten 

2 uſcht noch einige Vertretungen Tür ni ann in geſetzten Jahren] per uli verlang eba nk, 9 U. 16 u. fr, 3 U. » @ur | Tropnitu: Abe, 7 früh. = 110, 

, e ae „Bofaneneier e e ee ee 

welcher Branche. Gefl. unter | fu om. enau i ef. zu es t. Näh. Gartenſtraße im Stangen'ſchen Annoncen ⸗Bu⸗ x a o 2 

H. F. 60 poſtlagernd Vielen. kaufen. Pr. Off. daſ. erb. [1727] [Nr 2 9 408 rechts. reau, th Carlsſtraße 28. 2 l. m... 6 U. 17 . Wa. . Stadibahnbof. obne ph, Abr 7 v. au Min, früh 
Hochp 


1 Breslauer Börse vom 28. April 1876. 


Inländische Fonds. Inländische Eisenbahn-Stammaotien 5 Ausländische e Arne und Prlorltäten. 


Preise dor Gerealien. 


; ame Co. und Stamm- Prlor en. 1 tlieber Cours. | Nichtamtl. Cours 
Pros. cons. Anl. 4% 1 bz Amer DAR, Carl-Ludw.-B..|5, — 
0 Jaan. 75 Mu g Na ae 4 Lombarden 1 Bano v. alt Mai 151 ba a e eee 
0. leihe. |4 schl. 135 754139 * Oest, ranz-Stb, 4 4 u ai 2 4 
1 Bt.-Schuldsch. . 3 936 J eee. er ‚Rumän, St.-Act,|4 19,75 bz * Waare — eee leichte 
6 Pras. Präm.- Anl. 30 131 B R. © -U,-Eisenb 108,75 B do. St.-Prior. 8 — Men: höchst. niedrigst. höchst, niedrigst. höchst, niedrigst, 
Bresl. Stdt.-Obl. 4 iR do. St.-Prior:. 5 108 0 JWarsch.-W. StA 4 — 5 e , A. Ft M Ne. M. Pf. M. Pf. 
do. do. 4½ 101,25 8 B.-Warsch. 2 5 — do, Prior. 5 — aan Weizen, weisser. 18180417 804 20 1980 1 17 10 116440 
1 Sebi. Pfäbr, altl. 3 85,50 bz ai er 4 — — do. gelber. 18 — 7 ieee is 50 
40. Lit. A.. . 38 — do. „‚Peior.|5 | — 8 Roggen. 16205 70 | 15 110114 | 50 | 14 | 10 Pia | 70 
40. all, % %% B l Bobecten.[ ! — 5 Sers. 17 211/40 J 13/8 — 
BA. 0070 „ fu 10nd en gen | er = . 18 180 [49,130 (8155 
40. 14 B. 3% 2 5 e e 5. 70 Erbsen 2050 J 49 40 9118-801. 
40 ai hi: ‚Brel.Disconteb.| 4 | 61,50 . 
{ 1 Fan 
do. Maklerbk. 45 . - * en der von der Handelskammer ernannten Commission 
do. M.-Ver.-B.|& — eststellung der 100 ai von * und Rübsen. 
do. Wechsl.-B. 4 2 075 bzB — Pro 1 
D. Reichsbank 4153 — 1 Pf. M. Pt. M. Pr. 
Ostd. Bank . fr.. — 75 Wr . e 2725,25 — 11950 
Sch. Bankverein 4 83 r W S., eee CT. 26 150] 2350 7 — 
do. Bodenerd.] 4 94,50 0 rm Sommer Rüben... 2750123 — 15 — 
do. Vereinsbk.]4 | — 3 better. Min ee r — 24 — 422 — 18 — 
r Credit 4 1 22038,50 37,50 ba I ult. Maiz25 0,50 6 Schlaglei nn nennen ren 27 — 125 — 121 
' Industrie-Aotien. HE | 
‚Bresl, At- Ges. En 
für Nübel | — —- — 
J Woohnse 67 vom 28. A: do. de. St-Pr.6 | — — Heu 4, ae ro 50 Kilogramm. 
me 100 fl. 5 Apr bz 45 Nut 5 — 128 Boggenstrch So 0⁰ Pro Schodk & 600 Kilogramm. 
168,65 B 0 en — 1 
se rı 1008, 2 18. . 2 w 2 17 = 4 
Trona AB 7 . | 20405 Bonne 9 18 0 [56,25 va 
on II. Str I. bag * . 2 5 
2 5 0 Bi 1 85 2035 B Lanrahütte......; 4 56,25865 bz — Welse tages 146,80 Mark, Weisen a S. 18000 
40. 0. do. 4 4 * ai ie 3 B. 4 — 27 ane 20. Rüböl 61,50, Spiritus 43,50 
dN Warsch. 1008. R. „204,0 6 ppeln. Cement 4 * a 
do... do, 1864 1— | — Zu ) 5 680 ge enen, 4 620 8 — * 
Poln. Liqu.-Pfd. 4 68 8 A do. mAh: 444 — ir 
do. Pfandbr,|4 — do... F — Börsen-Notiz von Kartoffel-Sp N 
1 A, e 3 85 fe — 100 en a 10 9, N loco 42,70 B, 41,70 0. 
4 0 5 ss — Zin vorg: e Marken 20 br 
Turk. Anl. 1865 |5 — ei 58 do. St.-Pr. 41 — un 
IE Oestr. W. 1000. 15875 baB Su. (V. ch. Febr.) 4% 58 R — 
| Russ. Bankb Ver, Oelfabrik. 4 | 40,75 ba = 
200 ER 265 baB Vorwärtshätte, A | — . 17 B . 


nen Bass: Dr. Stein. Drud dan Graß, Borth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


